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Für das laufende Quartal werden Abunnements

anf n gr„Merſeburger Korreſpondent'
um PRseiſe von 125 reſp. 120 Ff. von gen Poftan
glien, Poſtboten, ſowie in der Expedition entgegen

genyennen.
Znſergte finden bei der zrnßen Auflage des

Blattes dte zweckentſhrechendſte Verbreitung.

Welfenfonds
und geheimer Jonds.

Daß die bisherige Verwendung der Zinſen des
Weifenfonds ungeſetzlich geweſen iſt, ſcheint nach den
Erörterungen in der Preſſe zur Zeit Niemand mehr
zu bezweifeln, auch diejenigen, die während der
Reichskanzlerſchaft des Fürſten Bismarck nicht den
Muth hatten, dieſer Ueberzeugung Ausdruck zu geben,
fordern jetzt die Regierung auf, die Frage in der
einen oder anderen Weiſe zu ordnen, um die Regierung
vor dem Verdacht, in den Fußſtapfen des Fürſten
Bismarck zu wandeln, zu ſchützen. Bedauerlicher
Weiſe aber wird neuerdings an die Behauptung, daß
der größte Theil der Zinſen des Welfenfonds zu
Zwecken des auswärtigen Amts gebraucht oder viel
mehr, da von feindlichen Unternehmungen des Königs
Georg zum mindeſten ſeit 1878, d. h. ſeit dem Ab
leben deſſelben nicht mehr die Rede ſein kann, miß-
braucht worden ſet, die Forderung geknüpft, daß bei
der Aufhebung des Welfenfonbs der geheime Fonds
des auswärtigen Amts erhöht werden müßte. Es

klingt das faſt ſo, als ob das auswärtige Amt auch
nach dem Rücktritt des Fürſten Bismarck von den
Zinſen des Welfenfonds in der früheren Weiſe Ge
brauch gemacht habe, Zur Kräftigung des Rechts
bewußtſeins der Nation kann dieſes Räſonnement
nicht dienen. Wenn Herr v. Caprivi oder der
Staatsſecretär v. Marſchall der Ueberzeugung waren,
daß die im Etat ausgeſetzten Mittel für die Zwecke
des auswärtigen Amts ungenügend ſeien, ſo hätte
die Etatsberathung Gelegenheit geboten, den Reichstag
um die Bewilligung der nothwendigen Mittel an
zugehen. Zur Unterſtützung der Behauptung, daß
das Auswärtige Amt außerordentlicher Geldmittel
bedürfe, iſt in der Preſſe auf die Erklärungen des
Herrn v. Caprivi über die Stellung der Regierung
zur Preſſe in der Sitzung des Abgeordnetenhauſes
vom 16. April v. J. hingewieſen worden.

eignete Organ betrachte, welches in erſter Linie
und vor allen anderen Blättern alle Mittheilungen

poſttiver Thatſachen erhalten müſſe, bemerkte Herr
v. Caprivi anknüpfend an eine Aeußerung des Abg.
Windthorſt, das Reſſort der auswärtigen Angelegen-
heiten befinde fich in einer ausnahmsweiſen Lage.
„Wir müſſen, ſagte der Reichskanzler, für die aus
wärtige Preſſe, für die Beeinfluſſung auswärtiger
Anſtchten uns die Möglichkeit offen erhalten, Or

gane da zu wählen, wo wir ſie am geeignetſten zu
finden glauben. Ich will nur ein einziges Moment

andenten. Wir müſſen für gewiſſe Verhältniſſe in
der Lage ſein können, einen Artikel, der uns ſelbſt
n Augenblick wünſchenswerth geweſen iſt, nach 8
Tagen desavoniren zu können. Wenn wir im

Staatsanzeiger allein ſchrieben, ſo wäre das einfach
ausgeſchloſſen. Jch glaube aber auch in der Be
nutzung der Preſſe in Bezug auf auswärtige Be
ziehungen erklären zu können, daß wir uns ein
ſchränken werden und daß wir, wie ich glaube, daß

Tons nicht hinausgehen werden.“
Die Nothwendigkeit anderer als dex etatsmäßigen
Fonds hat Herr v. Caprivi auch nicht mit einer
Silbe erwähnt. Miniſter Herrſurth hatte ſogar in
der beſtimmteſten Weiſe in Abrede geſtellt, daß irgend
eines der ſog. offiziöſen Blätter „auch nur einen

Pfennig Subvention aus Staatsfonds erhalten hat.“
Herr von Caprivi hat damals erklärt, das Staats

Mittworh den I. April.
miniſterium ſei nach dem Rücktritt der Fürſten Bis
marck in ernſte Erwägungen über die Stellung der
Regierung zur Preſſe eingetreten. Dabei iſt doch
zweifellos auch die Frage der Verwendung des Wel-
fenfonds in Betracht gekommen. Wer jetzt behaup
tet, nach Aufhebung des Welfenfonds bedürfe zum
mindeſten das Auswärtige Amt höhere Geheimfonds,
der ruft wollend oder nicht hen Verdacht her
vor, daß auch unter dem neuen Reichskanzler die
Zinſen des Welfenfonds in ungeſetzlicher Weiſe zur
Verwendung gelangt ſind. Die Frage, ob das Aus
wärtige Amt beſonderer Mittel bedarf, iſt erſt vie
kutabel, wenn die Regierung im Reichstag eine be
zügliche Forderung erhebt. Mit einer vie öffentliche
Moral befriedigenden Regelung der Welfenfondsfrage
hat das gar nichts zu thun.

Jn dem franzöſiſchen „Socialiſte“ werden die
Betrachtungen über die elſaßlothringiſche
Frage fortgeſponnen. Der Vorſchlag, die Reichs

lande zu neutraliſtren, wird in durchaus zutreffen
der Weiſe als unausführbar zurückgewieſen, wenn

ſchon es nicht Gründe wirthſchaftlicher Art allein
und nicht einmal in erſter Linie ſtnd, die gegen ihn

Nachdem
Miniſter Herrfurth feſtgeſtellt hatte, daß die Regierung

den Reichs und Staatsanzeiger nicht nur als das
geeignetſte, ſondern das vorzugsweiſe und allein ge

es in der Vergangenheit geſchehen iſt, auch in Zu
kunft in dieſer Beziehung üder die Regeln des guten

Das iſt Alles.

ſprechen. Beachtenswerth iſt vor Allem der Schluß
des Artikels: „So lange die capitaliſtiſche Herrſchäft
beſteht, muß Elſaß bei Deutſchland bleiben fo will
es das wirthſchaftliche Jntereſſe Frankreichs und des
Elſaſſes ſelbſt. Aber wenn der Sozialismus die
Productionsmittel verſtagtlicht, die induſtrielle Con
currenz vernichtet haben wird, dann kann Elſaß

ohne Gefahr an Frankreich zurückfallen aber dann
wird Europa eine große Republik bilden, dann
werden die barbariſchen Leidenſchaften des Patriotis
mus erſtickt ſein.“ Jn den letzten Sätzen verſchwimmt
vielleicht nicht ohne Abſicht die ſonſt klare Deduction.
Aber auch ſo ſind die Ausführungen bezeichnend.
Es iſt von franzöſiſcher Seite der erſte offene Ver
zicht auf die Reichslande, allerdings ein Verzicht
aus ſoztaliſtiſchem Munde und der Sozialismus iſt
in Frankreich bis jetzt ohne beſondere Bedeutung.
Auch ſoll es nur ein zeitweiliger Verzicht ſein, denn
mit dem Sieg des Sozialismus ſoll Elſaß Lothringen
wieder zu Frankreich zurückkehren können. Selbſt
den Sieg der ſozialdemokratiſchen Jdeen vermag der
franzöſiſche Sozialiſt ſich nicht ohne einen

Triumph für ſein engeres Vaterland zu
denken.

Die ruſſiſch-franzöſiſche Verbrüderung
hat durch die ruſſiſche Ordensverleihung an den
Präſidenten Carnot eine neue Bekräftigung erhalten.

Die panſlaviſtiſche „Nowofe Wrewja“ bemerkt zu
dieſer Verleihung, in Rußland werde man ſich
darüber ebenſo aufrichtig freuen wie in Frankreich.
Die Unterhaltung freundſchaftlicher Beziehungen zu
Frankreich wünſchten alle Ruſſen, welche einſehen,
wie ſehr ſolche Beziehungen die Wahrung des euro
päiſchen Friedens verbürgen. Nach einer ſpäteren
ofſtziöſen Meldung hat als Pendant zu der Ordens
verleihung an Herrn Carnot der ruſſiſche Botſchafter

Mohrenheim in Paris das Großkreuz der
Ehrenlegton erhalten.

Eine Minſteranklage wird demnächſt in der
griecht ſchen Deputirtenkammer verhandelt
werden. Derſelben t am Donnerstag ein Antrag,
betreffend die Verſetzug des früheren Miniſterpräſi

denten Tricupis in ven Anklageſtand, zugegangen.
Der Antrag iſt von 20 Deputirten der miniſtertellen

Partei unterzeichnet. Die Kammer wird am Mon
tag in die Berathung über den Antrag eintreten.

Der Wiener „Neuen Freien Preſſe“ wird aus
Bulgarien zu dem Attentat noch gemeldet: Das
Attentat war eigentlich nicht gegen Beltſchow, ſondern
den ihn begleitenden Miniſterpräſtbenten Stam-

bulow gerichtet, welcher unverletzt blieb. Beltſchow
war kein Politiker, und hatte keine Feinde. Es

herrſcht vollkommene Ruhe. Mehrere
wurden verhaftet, darunter der frühere Miniſter
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Karawelow, was allerdings auf einen politiſchenCharakter des Attentats hindeutet. Auch re
Wiener Journale vermuthen, der Mordanfall habe
Stambulow gegolten. Beltſchow war ſeit dem 15.
November Finanzminiſter, früher lange Jahre General
ſecretär im Finanzminiſterium und galt als tüchtiger
Fachmann, der ſich von allem Parteiweſen fernhielt,
weshalb ſeine Ernennung ſeiner Zeit von der
Sobranje einmüthig mit Beifall aufgenommen wurde,

Jn Sofia fand am Sonntag Nachmittag unter
großer Betheiligung der Bevölkerung die Beerdigung
Beltſchows ſtatt. Prinz Ferdinand und
Prinzeſſin Clementine, die aus Philippopel ein
getroffen waren, wohnten ihr bei; erſterer legte einen
Kranz auf den Sarg Beltſchows nieder und folgte
alsdann dem Leichenzuge zu Fuß nach der Kathedrale
Hier fand die Einſegnung der Leiche ſtatt, welcher
außer dem Prinzen die Prinzeſſin Clementine, die
Miniſter, die diplomatiſchen Agenten und zahlreiche
hochgeſtellte Perſönlichkeiten beiwohnten. Von hier
begaben ſich der Prinz ſowie die Miniſter und zahl
reiche Leidtragende zu Wagen nach dem Friedhofe, wo
die Beerdigung ſtattfand. Die Leichenfeler verlief in
vollſter Ordnung.

Die neue ſerbiſche Verzehrungsſteuer
wird nach der offiziöſen Wiener „Polit. Correſp.
die ſerbiſche Regierung rückſichtslos durchführen.
Unmittelbar nach der zweiten Leſung werde die Auf
nahme der conſumſteuerpflichtigen Waarenbeſtände
im ganzen Lande erſolgen, die bezüglichen Commiſſtonen

ſeien bereits ernannt. Die Regierung werde in der
Skupſchting zwei weitere Steuergeſetze ein
bringen, wodurch ſämmtliche Gehälter mit einer
achtprozentigen Steuer belegt würden, das mobile
Kapital aber mit acht vom Tauſend beſteuert würde.
Jnzwiſchen nimmt die Agitation gegen die Verzehrungs
ſteuer unter der Bevölkerung eine immer größere
Ausdehnung an. Nach der „Köln. Ztg.“ beant
wortete die ſerbiſche Regierung die Einwendungen
der auswärtigen Mächte gegen eine Erhöhung
der Verzehrungsſteuer dahin, ſie beabſichtige nicht,
durch dieſe Steuer beſtehende Verträge und verbürgte
Rechte zu verletzen. Dieſe Rechte ſeien vielmehr
durch den Artikel 24 des neuen Geſetzes ausdrücklich
anerkannt.

Jn Holland wird nach einem Wolff'ſchen Tele
gramm der bisherige Chef des Generalſtabes der
Marine Kapitän Kruis an Stelle des Contre
Admirals Dyſerinck den Poſten des Marine Miniſters
übernehmen.

Die Lage in Argentinten erſcheint immer
unſicherer. Das „Reuter'ſche Bureau“ meldet aus
Buenos Ayres, unter der dortigen Polizei ſei eine
Verſchwörung entdeckt worden. Eine Anzahl
Gewehre ſei mit Beſchlag belegt. Gleichwohl, ſo fügt
das oſſftziöſe Telegramm hinzu, herrſche keine Be
ſorgniß vor Unruhen anläßlich der Sonntag erfolgenden
Provinzialwahlen. Es muß ſich bald herausſtellen,
ob dieſe Schönfärberei berechtigt iſt oder nicht.

Die Revolution in Chile geßſtaltet ſich für
die Regierung von Tag zu Tag beſorgnißerregender.
Nach in Paris eingetroffenen Meldungen aus Val
paraiſo nimmt die Macht der Jnſurgenten beträcht
lich zu. Antofagaſta ſei im dauernden Beſitze der
Aufftändiſchen.

Deutſchlands.

Berlin, 31. März. Der Kaiſer beſuchte am
Sonntag mit der Kaiſerin den Gottesdienſt im
Dom. Wie alljährlich am Ofterfeſte, ſo war auch
diesmal von den kaiſerlichen Majeſtäten eine Oſter
Feſtlichkeit für die jüngeren Mitglieder der kaiſerlichen
Familie veranſtaltet. Am Nachmittag waren die
Majeſtäten mit den Prinzen zum Eierſuchen nach Schloß
Believue gefahren zahlreiche Kinder der Ariſtokratie
waren mit Einladungen beehrt worden. Ueber die
Reiſebeſtimmungen des Kaiſers für die erſten
Tage des April wird mitgetheilt: Abfahrt von Berlin am
1. April früh, Ankunft in Stettin 8 Uhr morgens,



daſelbſt zweiſtündiger Aufenthalt Weiterreiſe nach
Lübeck, woſelbſt nachmittags 3 Uhr die Ankunft
erfolgt. Abfahrt von Lübeck 9 Uhr abends, Ankunft
in Travemünde 9 Uhr 42 Min,, Uebernachtung da
ſelbſt im kaiſerlichen Sonderzuge. Jn Travemünde am
2. April früh Einſchiffung an Bord des Aviſo „Greif.“
Mit der „Carola“, an deren Bord ſich der Kaiſer
begiebt, ſetzt dann der „Greif“ die Fahrt nach Kiel
fort. Ankunft in Kiel am 3. April, Aufenthalt
daſelbſt bis 7. April.

(Ueber hie deutſchöſterreichiſchen
HandelsvertragsVerhandlungen) meldet
bereits ein Peſter Telegramm der „Vofſ. Ztg.“, daß
der günſtige Abſchluß der Transaktionen
geſichert und bevorſtehend ſei. Oeſterreich
Ungarn habe in weitgehende Zugeſtändniſſe bezüglich
der Jndufſtriezölle, dagegen Deutſchland in die Herab
ſetzung der landwirthſchaftlichen Zölle eingewilligt.
Von Differentialzöllen zu Gunſten der öſterreichiſch
ungariſchen Landwirthſchaft ſei jetzt keine Rede mehr.
Der Vertrag ſoll eine Dauer von 12 Jahren haben
und als Grundlage für weitere Bertragsverhand
lungen dienen. Namentlich die habsburgiſche Mo
marchie wolle aus dieſem Grunde mit Rumänien in
Verhandlungen eintreten, da Oeſterreich nur unter
der Bedingung einwilligte, gegen Deutſchland die
Jnduſtriezölle herabzuſetzen, daß Ungarn als Gegen
leiſtung die Herabſetzung der Getreidezölle gegen Ru
manien zugebe. Dem Hamb. Corr. zufolge iſt
der König von Sachſen der Urheber der Han
delsvertragsverhandlungen zwiſchen Deutſchland und
Oeſterreich Ungarn. Bei der Monarchenzuſammen
kunſt in Rohnſtock gelang es dem König von Sachſen,
die beiden Monarchen für die Einleitung von Ver
tragsverhandlungen zu gewinnen.

(Jm Reichstage) iſt am Sonnabend der
Bericht des Abg. Merbach über die Verhandlungen
der Commiſſton für die Novelle zum Kranken-
kaſſengeſetz zur Vertheilung gelangt. Ueber die
Verhandlungen iſt ſeiner Zeit an dieſer Stelle be
richtet worden. Jn der erſten Leſung war die Aus
dehnung der Krankenverſicherung auf Dienſtboten,
einſchließlich des in der Land und Forſtwirthſchaft
beſchäftigten Geſindes beſchloſſen, in der zweiten
Leſung aber wieder abgelehnt worden. Seitens der
Regierungscommiſſare wurde mitgetheilt, daß über
die Krankenfürſorge für Dienſtboten in den einzelnen
Bundesſtaaten Ermittelungen angeſtellt werden, aus
denen die Schwierigkeiten, welche ſich einer reichs
geſetzlichen Regelung der Krankenverſicherung ent
gegenſtellen, zu erſehen ſeien. Dieſe für eine ſpätere
Regelung der Frage wichtigen Ermittelungen über
die Regelung der Krankenverſtcherung des Gefindes
in den einzelnen Bundesſtaaten ſind dem Bericht
im Wortlaut beigegeben. Darnach fehlt jede landes
geſetzliche Regelung der Materie in Elſaß Lothringen
Und in Mecklenburg Strelitz. Jn Bayern und
Württemberg beſteht der Verſicherungszwang für alles
Geſinde. Jn Baden, Sachſen, Heſſen, Schwarzburg-
Rudolſtadt beſteht der Verſicherungszwang nur für land
und forſtwirthſchaftliches Geſinde, in gewiſſen Ge
bietstheilen auch für das andere Geſtnde, während
m Uebrigen die Verpflegung des kranken Geſindes
Der Dienſtherrſchaſt obliegt. Jn Sachſen Weimar,
Braunſchweig, Sachſen Altenburg, Schwarzburg
Sondershauſen iſt land und forſtwirthſchaftliches
Geſinde durch Landesgeſetz der Krankenverficherung
nach Maßgabe des Reichsgeſetzes unterworfen. Für
die Verpflegung des übrigen Gefindes ſind die Dienſt
herrſchaften verpflichtet. Jn Lübeck, Hamburg,
Oldenburg, Sachſen Meiningen, beiden Reuß, Lippe
Detmold, Provinz Heſſen Naſſau beſteht in gewiſſen
Gebietstheilen Zwang zur Krankenverſicherung für
Alles Geſinde oder beſtimmte Kategorien, ſonſt iſt die
Dienſtherrſchaft verpflichtet. In allen übrigen Theilen
Preußens, in Mecklenburg Schwerin, SachſenCoburg
Gotha, Anhalt, Waldeck, LppeSchaumburg, Bremen,
ſind nur die Dienſtherrſchaften zur Sorge für das
kranke Geſinde verpflichtet.

(Mit dem vorausſichtlichen Wechſel
im Obercommando der Marine) iſt die
Kreuzzeitung ſehr unzufrieden. Bekanntlich führt
Hegenwärtig Freier v. d. Goltz das Obercommando,
Während Herr Hollmann Chef des Marineamts iſt.
Die „Kreuzzeitüng“ ſcheint nun zu glauben, daß

Herr Hollmann den Frhrn. v. d. Goltz verdrängt,
während ihr die Beſeitigung des Herrn Hollmann
richtiger erſcheinen würde, entſprechend den Erfahrungen,
Die man mit Herrn Hollmann jüngſt im Reichstage
Hemacht. Die „Kreuzzeitung“ ſchrelbt nämlich: „Es
iſt zunächſt eine überraſchende Erſcheinung, daß gerade
u einem Zeitpunkt, an welchem die Vertretung der
Marine Verwaltung vor dem Lande Zeugniß von
einer allgemein anerkannten Unzulänglichkeit abgelegt
hat Erſchütterungen in den höchſten Commando
Behörden der Marine eintreten. Bei der immerhin
geringen Stärke unſeres Seeoffiziercorps liegt die
Befürchtung nahe, daß für die leitenden Stellen
die geeigneten Perſönlichkeiten nicht immer gefunden
werden. Wir halten indeſſen eine richtige Wahl der

Führer für das ernſteſte Erforderniß im Intereſſe der

W

Zukunft unſerer Marine und würden es daher für
bedauerlich anſehen, wenn die Commandogewalten
unter dem Drucke der Verwaltungselemente einem
jähen Wechſel preisgegeben wären.“

(Zur Befeſtigung Helgolande) wird
den „Hamb. Nachr.“ aus Berlin geſchrieben, daß
verſchiedene diesbezügliche Projecte von der Lan des
vertheidigungs kommiſſion kürzlich amtlich
berathen worden ſind. Die Frage der Befeſtigung
iſt damit der Entſcheidung durch die Marinebehörden
aklein entzogen und wird nun auf Grund der An
ficht der Landesvertheidigungekommiſſton durchgeführt
werden. Die verantwortliche militäriſche Behörde
dränge dahin, noch während der gegenwärti
gen Seſſion des Reichstages eine Vorlage zu
machen. Ob ſich das aber durchführen laſſen wird,
ſei noch nicht entſchieden. Vor der Hand ſoll es
fich lediglich um Anlagen zur Sicherheit der Jnſel
und gegen einen Handſtreich, ſowie um den Bau
einer Mohle vom Südende der Jnſel aus handeln,
um Kriegs-, Handels und Fiſcherfahrzeugen einen
beſſeren Ankerplatz zu gewähren. Die Sicherung
gegen einen Handſtreich und die Anlage von Batterien
auf dem Oberlande allein dürfte mehrere Millionen
erfordern.

(Rit der Frage des Welfenfonde)
wird ſich, wie mehreren Blättern halboffiziös ge
ſchrieben wird, der preußiſche Landtag noch in dieſer
Seſſion ex officio zu befaſſen haben. Wenn nicht
ex officio, dann allerdings aus der Jnitiative der
Parteien. „Jn allerhöchſten Kreiſen“, ſo
ſchreibt man der „Straßb, Poſt aus Berlin, „hatte
man übrigens bei dem erſten Bekanntwerden der
Zetteleien die Empfindung: „Das iſt Tells Ge
ſchoß“, und als die Dinge herumgeſprochen wurden,
ging es von Mund zu Mund: „Du kennſt den
Schützen, ſuche keinen anderen. Nun hat ſich die
Anſicht inzwiſchen dahin geklärt, daß der Fürſt die
Veröffentlichung, wenn auch vielleicht nicht veranlaßt,
doch ermöglicht hat. Er hat ſie nämlich in der
Form, wie ſie bekannt worden iſt, verſchiedenen Be
ſuchern erzählt, die bei ihm in letzter Zeit zu Gaſte
waren, und daß da ſchließlich die Sache „weiter
durchgeſchwitzt“ iſt, kann nicht Wunder nehmen.

(Ueber die Verhandlungen mit dem
Herzog von Cumberland) in Betreff des
Welfenfonds wird der „Poſt“ geſchrieben, daß aller
dings Verhandlungen mit der engliſchen Regierung
ſchweben, da der Herzog von Cumberland zu den
Mitgliedern der königlichen Familie von England
gehört und die Angelegenheiten dieſer Familie das
Reſſort des engliſchen Miniſterpräſidenten berühren.
Die Verhandlungen haben begonnen mit den münd
lichen Beſprechungen zwiſchen dem Kaiſer und der
Königin von England vor 2 Jahren in Osborne
Houfe. Weitere Beſprechungen erfolgten im vorigen
Jahre in Darmſtadt. Der Kaiſer habe die Aner
kennung der preußiſchen Rechte auf Hannover zur
Bedingung gemacht, wogegen den Nachkommen des
Herzogs von Cumberland die Nachfolge in Braun
ſchweig offen gelaſſen werden ſollte. Weiter wird
in dem Artikel dem Abg. Windthorſt der Vorwurf
gemacht, daß er im vorigen Sommer im Verein mit
der Königin Marie hintertrieben hätte, daß der Herzog
von Cumberland auf die preußiſchen Bedingungen
einginge, wozu letzterer damals geneigt geweſen ſei.
Auch habe der letzte Beſuch Windthorſt's beim Fürſten
Bismarck in der Wilhelmſtraße im vorigen März
den Welfenfonds betroffen. Fürſt Bismarck habe
über dieſen Beſuch nicht gleich dem Kaiſer Vortrag
gehalten und ſei dieſer Unterlaſſung zum großen
Theil die Entfremdung zwiſchen dem Kaiſer und
dem Fürſten Bismarck zuzuſchreiben.

(Vom Fürſten Bismarck.) Wird Fürſt
Bismarck gewählt, ſo läßt derſelbe in ſeinem
Organ, der Münchener „Allgemeinen Zeitung“ ver
kündigen, ſo nimmt er das Mandat an, wird ſich
aber die Entſcheidung darüber, wann ihm
die praktiſche Ausäübung desſelben noth
wendig erſcheinen wird, durchaus vorbe-
halten. Fürſt Bismarck lege großen Werth darauf,
im geeigneten Augenblick vom Reichstag aus in Be
zug auf die auswärtige Politik Rath zu ertheilen.

Bekanntlich hat Fürſt Bismarck, ſo lange er an
der Regierung war, alles gethan, um Verhandlungen
über auswärtige Politik vom Reichstag fern zu
halten. Schwerlich iſt auch gerade Fürſt Bismarck
beſonders geeignet, in dieſer Beziehung eine andere
Praxis herbeizuführen. Denn ſtimmt die auswärtige
Politik mit ſeiner eigenen Auffaſſung überein, ſo
bedarf es nicht ſeines Rathes iſt aber das Gegen
theil der Fall, ſo kann eine Politik des Fürſten
Bismarck vor der Oeffentlichkeit des Reichétags in
der auswärtigen Politik ſeltſame Folgen haben.
Bekanntlich hat ſich auch Fürſt Bismarck in den
„Hamburger Nachrichten“ über Fragen der auswär
tigen Politik nicht ergangen, deſto mehr aber im ein
ſeitigſten Sinne über Fragen der inneren Politik.
Vier Centner Silber hat nach einem Bericht
der „Hamburger Nachr.“ der Centralverband
ſchutzzöllneriſcher Jnduſtriellen aufgewandt

dieſer mitunter recht zweifelhaften Muſitkinſtrumente

für das Tafelftlber, welches dem Fürſten Bismarck

zum Geſchenk dafür dargebracht wird, daß er die
Kartelle und Ringe der Induſtriellen unterſtützt und
durch Schutzzölle den deutſchen Conſum zu Gunſten
des Auslandes vertheuert hat. Man hat auf den
Mittelſatz eigenthümlicherweiſe einen Triumphwagen
mit dem Portrait des Fürſten Bismarck angebracht,
welcher von Arbeitern gezogen wird. Bekanntlich
hat die Politik des Fürſten Bismarck mehr als eine
Million Arbeiter in die Reihen der Sozialdemokraten
getrieben Recht bezeichnend finden wir es dagegen,
daß auf dieſem Mittelſtück die Daten beſonders an
gebracht ſind, an denen Fürſt Bismarck ſeinen be
kannten Dezemberbrief von 1878 für die neuen Zölle
ſchrieb, und ebenſo die Daten ſeiner Reden für Er
höhung der Zölle aus dem Jahre 1879.

Provinz und Umgegend
R. Halle a/S., 31. März. Jn den letzten Tagen

fanden wiederholt zur Nachtzeit auf den Straßenbahn
Strecken Steinthor Magdeburgerſtraße Bahnhof und
Riebeckplatz Merſeburgerſtraße Bahnhof bis zur
Schmiedeſtraße Probefahrten mit elektriſchem Betriebe
ſtatt. Dieſelben verliefen in recht befriedigender Weiſe
und hatte der hierher gekommene Vertreter der
deutſchen Elektrizitäts- Geſellſchaft in Berlin, welche
bekanntlich die Anlage errichtet hat, alle Urſache, den
Beamten und Arbeitern der hieſigen Betriebsſtelle
ſeine Anerkennung auszuſprechen. Auch die an der
Probefahrt theilnehmenden höheren Polizei und Bau
polizeibeamten konnten ſich nur befriedigend über die
Anlage äußern. Jmmerhin wird noch der April
vergehen, ehe der elektriſche Betrieb auf allen Linien

und er ſoll zu gleicher Zeit eröffnet werden
eröffnet werden kann. Die überflüſſig werdenden
Wagen und Pferde übernimmt eine auswärtigeStraßenbahngeſellſchaft. Mit dem zweiten Oßer
feiertage wurde eine alte Einrichtung zu Grabe ge
tragen. An dieſem Tage nämlich haben die Dreh
orgeln in unſerer Stadt, und deren Zahl iſt keine
geringe, auf den Straßen ihre Weiſen zum letzten
Male ertönen laſſen, denn eine erſchienene Poltzei
verordnung hat für den 1. April d. J. den Jnhabern

ein „Bis hierher und nicht weiter“ decretirt. Die
Drehorgelſpieler werden ſich in der Stadt, wie dies
in Berlin geſchieht, Kunden ſuchtn und denſelben im
Jnnern der betr. Grundſtücke an den Wochentagen
etwas aufſpielen. Die Halleſchen Sonntagsconcerte
ſind ein für allemal verboten.

g. Halle, 30. März Der Ehrengerichtshof der
deutſchen Rechtsanwälte am Reichsgericht als End
inſtanz, hat jetzt in der Disciplinarunterſuchung gegen
einen hieſigen Rechtsanwalt das Urtheil des Ehren
gerichtshofes der Anwälte im Bezirke des Oberlandes
gerichts Naumburg a/S. (Sachſen-Anhalt), wonach
gegen denſelben auf 2000 Mk. Geldſtrafe erkannt
war, beſtätig. Derſelbe hatte die Annahme eines
Prozeſſes davon abhängig gemacht, daß für den ge
ſetzlich berechtigt zu fordernden Gebührenvorſchuß, den
der Mandant augenblicklich nicht zahlen konnte, die
Ehefrau Bürgſchaft übernehmen ſollte. Vom 5.
April tagt hier der Congreß dee Maurer-
Arbeitsleute in Deutſchland

Jn Braunſchweig hatten mehrere Maurer
auf gemeinſame Rechnung die Berputzung einer
größeren Wandfläche übernommen, waren aber übe:
die Vertheilung des Gewinnes in Meinungever
ſchiedenheiten gerathen und deshalb mit ihrer Streit
ſache vor das herzogl. Amtsgericht gegangen. Det
Amtsrichter Raſtenbach hat darauf ein Erkenntniß
abgegeben, das ſeines Jnhaltes wegen unter den
Sozialvemokraten heftigen Zorn erregt hab
Es heißt nämlich in dem Br. Tgbl. in den Gründe
wie folgt: „Einen eigenthümlichen Eindruck mat
es übrigens, daß die bei dem vorliegenden Geſel
ſchaftsvertrage Betheiligten, welche zweifellos ſämmb
lich Anhänger der ſozialdemokratiſchen Lehre ſind odet

vielleicht zum Theil waren, über die Vertheilun
des durch gemeinſame Arbeiten erzielten Gewinne
trotz einer vorangegangenen ausdrücklichen Verein
barung in Streit gerathen ſind, weil augenſcheinllh
die geübteren Arbeiter der Anſicht huldigen, daß
ihnen ein größerer Antheil an jenem Gewinne zu
ſtehen müſſe als den weniger geubten. Aus dieſen
Falle iſt ein kleines Bild derjenigen Zuſtände
entnehmen, welche eintreten würden, wenn jene Lehre
unglücklicherweiſe, wenn auch unzweifelhaſt nur füt
kurze Zeit, zur Herrſchaft gelangen ſollte.“

t Herzog Ernſt von Sachſen Coburg
Gotha hat das ihm angetragene Chrenpräſtdiun
der deutſchen Ausſtellung in London übernommen

Der diesjährige deutſche Gaſtwirthsta
wird in den Tagen des 26. bis 28. Mai in Alten
burg abgehalten werden.

t Die Domgemeinde zu Halberſtadt rüſtet ſt
zu einem bedeutſamen Jubiläum am 21. Se
d. J. ſind es 300 Jahre, ſeitdem der evangeliſh
Goitesdienſt in der altehtwürdigen Kathedrale eilt
geführt wurde.
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Königl. preuß. Lotterie.
Die Abhebung der Looſe 2. Klaſſe 184.

Lotterie muß unter Vorzeigung der Looſe
I. Klaſſe dieſer Lotterie ſpäteſtens bis

April ew., abends G Uhr,geſchehen und werden alle bis dahin nicht ab
genommenen Looſe den geſetzlichen Beſtim
mungen gemäß zu Gunſten des Staates ſofort
verkauft.

Der Königliche Lotterie-Einnehmer.
Schröder.

Zwangsverſteigerung.
Donnerstag den 2. April er., vor

mittags 9 Uhr, verſteigere ich im Sander
ſchen Gaſthofe zu Trebitz

verſchiedene Möbel.
Merſeburg, den 31. März 1891.

Tauehmiütz, Gerichte vollzieher.

Zuckerrüben
für nächſte Campagne werden noch in jedem
Poſten zu günſtigen Bedingungen abgeſchloſſen.
Adreſſen unter Chiffre Z. W. in der Exped.
d. Bl niederzulegen.

Altenburger SchulDas Haus platz Nr. 3 iſt zu
vermiethen und ſofort zu beziehen.

Mr. KasslIew, Roßmarkt 7.

Das bisher von mir bewohnte
Logis, bestehend aus 6 heizbaren

m
S

a
J v
a

r T korto 10Ft. u. fär jede Liste 20 Pf. extra

e Grosse Geld Lotterie.
T

ge
a

Näcohste Ziehung schon am 17. u. 18. April 1891.

Rothe Kreuz Lotterie

Stettiner Pferde- Botterie,

Sehneidewähler Pferde Lotterie

Ziehung vom 23. bis 25. April cr. Verlegung der Ziehung ausgeschlossen.
Loose à 2 M. (auf 10 Loose 1 Freiloos) incl. Porto und Liste

Haupttreffer Mk. 25,000, Mk 10,000.
Berlin W., Leipziger-Ovear Bräuer C C0., e str 103, u. Neustrelitz.

Bruch Chocolade
mit Vanille, beſtes Fabrikat, unter Garantie
für „rein Cacao und Zucker“ ohne Beimiſchung
anderer Stoffe, p. Pfd. 1 Mk. und 1 Mk. 20 Pf.

Tafel- Chocolade
verſchiedenſter Qualität p Pfd. 1 bis 3 Mk.,
garantirt rein von 1 Mk. 20 Pf. an,

Chocoladen- Pulver
mit Gewürz oder Vanille p. Pfd. 60, 70, 80
und 100 Pf,., letzteres garantirt rein,

Holländiſches Cacaopulver
von van Houten Zoon und andere vorzüg
liche Marken (bei Abnahme größerer

Stuben, 2 Kammern, Küche mit
Wassexrleitung ete., ist zu ver-
miethen und zum 1. Juli oder
früher zu beziehen.
Dom 2. i. Stolherg- er

Ein VLogis zu vermiethen (Peie 34 Thlr.).
Zu erfragen Breiteſtraße 11.

VLogis zu vermiethen
und Zubehbr, zu vermiethen und 1. Juli zu
beziehen Friedrichſtraſze 12. erfragen in der Exved. d. Bl.

Newumarkt 36.
Eine Erage, beſtehend aus 2 St., 2 K.

kammer iſt vom 1. April ab zu vermiethen. Zu

r m Ouantitäten, beſonders zume e rer entſprechenden5 abatt oder billigere PreiODelbermann's Hol ländischer urfett gere Pre
S Sohönbort andisonen Fussboden!ac l d 3 non erger,

2 28222 Conditorei.Ed. Oelhermann jr., Bonn, 255 J ro r e R a tet än- 3 S Germaniſche Fiſchhandlung.
et, einmS e eher S o Lebendfriſche Nacht. Viont nachklebend. w Cabliau, Schellſiſch, Zander.fus Sehr ergiebig, daher sehr billig. S 7 Neue SendungenS Seohntemarro. e e e T Der wagren und ApfelſinenDas visher von Frau Dr. Durveck be Ein gutmöbl. Zimmer mit Kammer an W. r

wohnte Logis, beſtehend aus 2 Stuben, Kam 1 oder 2 Herren zu vermiethen. Näheres u t l Ich erſ Anweiſung z. Retne pe n und Zibehör, Vismargſtraße 1, 1 Trevpve links. en ge 1 s gen an
iſt fortzugshalber zu vermiethen und am J. Möoblirtes 3 mmer mit Schiafſtube iſt an mit auch ohne Bowiſſer,
October event. d e r be 1 oder zwei Herrn zu vermiethen und 1. April J Bern r 172.eige Dauer beziehen Bismargſttr Sr. le ſchreiben n n cher

Tine Woynung, Stube, 2 Kammern, Küche Eine fein moblir te Wohnung nebſt Schlaf

2 Wohnungen ſind zu vermtethen Fi imStufenſtraße 3. in gu msbttes Zimmer iſt frei
Küche, Bodenk. u. Zubehör, ſofort zu beziehen.

H. Horn, Lauchſtädter Str
Ein Tons, beſteheno aus 2 Stuben, 2

terreWohnung, ſind zu vermiethen und 1. Juli
zu beziehen

Füäimeh, Friedrichſtr.
bei

Ad. Sobäſbr, on
T Wohnungen, eine obere und eine Par

Saalſtraße 12
Kammerny, Küche nebſt Zubehbr und Waſſer
leitung, i an ruhige Leute zu vermiethen und ſpäter zu bezieben

Kleine Stube nebn Kammer ſofort oder empfiehltSeeWilhelm Gummert.

empfiehlt in reicher Auswahl äie jelzt s0
beliebten welnmwollenen

Echarpesin den Preislagen zu 3,50, 4, 5, 25 und
Kurzeſtraße 7

zum I. Jnli zu beziehen FlIorwkt 5.
Tine Wohnung (I. Etage), 2 Stuben, K.,

Küche und Zubehbr, zu vermiethen und 1. Juli
zu beziehen Clobigkauer Straße 3

Eine Wohnung, 3 Stuben, 4 Kammern,
Küche u. Zubehör, zu vermiethen und 1. October
event. früher beziehbar Weiße Mauer 16.

Eine Wohnung, aus Stuben, 3 Kammern,
Küche und ſonſtigem Zubehbr beſtehend iſt von
jetzt ab zu vermiethen und 1. April 1891 zu
beziehen Breiteſtraße Nr. 3.

5 Sruben, Kammer, Kuche, nebſt ſonſt gem
Zubehör zu vermlethen und 1. Juli 1891 zu

beziehen Roßmarkt 9.S Herrſchaftliche S
Wohnung sofort oder 1. Jult zu be
ziehen. Zu erfragen bei en. ehe
Eine herrſchaſtliche Wohnung,
welche jetzt Herr Medieinalrath Dr. Overbeck
bewohnt, iſt wegzugs halber zu vermiethen und
zum 1. October zu beziehen

Karlſtraße Nr. 13.
Freundliche Wohnung von 4 Stuben, K.,

Küche, Zubehör und verſchließb. Vorſaal zum
1. October zu vermiethen (Preis 330 Mk.)

Weiße Mauer 2, 1 Tr.

Parterre Wohnung, 2 St., 2 K. nebſt Zubehör,

1. Juli zu beziehen

Saalſtraße 7
Weg zugshalber iſt die 1. Etage, beſtehend

aus 3 Stuben, Kammer, Küche und Zubehör,
zu vermiethen und 1. October zu beziehen

Halleſche Straße 21 a.
i T7 mit allem Zubehör nebſt einerin Logis geräumigen Werkfſtatt, welche bis
dato als Drechsler-Werkſtatt benutzt wird, iſt
anderweit zu vermiethen und 1. Juli zu be
ziehen Schmsleſtraße 26.

Wohnung zu vermiethen
Oberburaſtraße 8

Ein Logis mit Zuvehör zu
vermiethen und 1. Juli zu be

in großer Auswahl.

H. Zierfuss,
MöbelFabrik und Magazin,

W eissenfels,
Jädenſtraße 16, e „Jidenſtraße 16,

Möbel, Spiegel,
u. Polſterwaaren

Reelle Bedienung. Villigſte Preiſe.

FrancoZuſendung per Möbelwagen.

6,50 Mark.
Hervorragende Neuheiten

Da ich hier noch unbekannt, ſuche ich auf
dieſem Wege Beſchäftigung als Mamen-
schmeiderin für Stadt und Land in und
außer dem Hauſe. Bitte daher darauf Reflee
tirende mich mit werther Kundſchaft zu beehren.

Hochachtungsvoll
Auguste Seiſert, Windberg Nr. 3.

Wunderbar iſt der Erfolg.
Sommerſprofſen, unreiner Teint, gelbe

Flecke rc. verſchwinden unbedingt beim täg
lichen Gebrauch von
Wergmann's Kilienmilch-Heife

von Bergmann Co. in Dresden.
Vorräthig à Stück 50 Pfg. bei Hofapotheker

ziehen Unteraltenburg 40.
Emne Wohnung Siude, Kammer, Küche,

zu vermiethen und kann ſofort oder 1. Juli
bezogen werden Unteraltenburg 6.

Eine Wohnung n zu ver nethen und ſofort
zu beziehen Neuwarkt 49.

Eine Familren- Wohnung in von jetzt ab
zu vermiethen und vom 1. Juli ab zu be
ziehen. Zu erfragen Helgrube Nr. 2.

dunkel aus beſtem bengaliſchen Jndigo

in 10 verſchiedenen Sorten, ſowie

Nerienstrasse 1 iſt die Parterre
wohnung, 7 heizb. Zimmer, Kammern, Veranda,
Garten, durch den Tod der Frau Kreisge
richtsDirektvr Bodenſtein frei geworden und
kann 1. Juli oder auch October bezogen
werden. Zu erfragen in der Wohnung daſelbſt.

Roßmarkt Nr. 6
iſt der von Herrn Uhrmacher
W. Hellwig bisher innegehabte
Laden nebst geräumige
Wohnung von jetzt ab zu ver
miethen und per 1. Juli zu be
ziehen. E. Wolff.Frdl. Logis f. einz. Dame p. ſofort oder
ſpäter zu bez., desgl. eine Stube, part,, für
eine Frau ſofort oder ſpäter zu beziehen

Brauhausſtraße 4.

LogisVermiethung.
Poſtſtraße Nr. 8 a iſt die 1. Etage, be

ſtehend aus 6 Stuben, Kammern, Küche und
ſämmtlichem Zubehör, von jetzt ab zu ver
miethen und I. October zu beziehen.

H. Gürtmer.
im ogis, Stube, Kammer Küche

und Zubehör, zum 1. Juli zu beziehen
Friedrichſtraße 7.

Zwer Familien Logis ſind zu vermierhen
und zum I. Juli zu beziehen bei

Gustav Wemgler, Leipziger Str.
Garchenthemden äußerſt preiswerth.

Max Wirth's Färber

WBlau-Leinen,
gefärbt, un übertroffen echt, wäſcht ſich nie grau

fertige Männersohürzen
aus echt indigoblauer Leinwand von 90 Pf
bis 1,85 Mk. in allen Preislagen ſtets vor
räthig. Halbleinene mittelblane Männer
ſchürzen von 75 Pf. an. Arbeitsblouſen,

v. 13 Tolr. an, Lehn
u. Schlaſftüble, Bett
ſtellen mit Matratze
v. 12 Thlr. an.

ſelbſt

NIarehe.

Die feinſten Plüſch

Sophas
Thlr. an, in großer Auswahl bei

Otto Sernharncit, Markt.
Franzöſiſch und Engliſch.

(14 Jahre in England u. 3 Jahre in Frankr.)
Junge Kauſleute, welche ſich am Eommer

Fiſe Sue an eine einzelne Perſon,
ſowie eine kleine Wohnung, ſind zu vermiethen
und 1. Juli zu beziehen

Vorwerk Nr. 49.
Ein Toglis von Stude, 2-3 Kammern,

Küche und Zubehbr, iſt zu vermiethen
Friedrichſtraße 3.

Preiteſtraße 16 iſt Stube, Kammer, Küche
nebſt Zubehbr den 1. Juli

zu beziehen.
Moblirie Stube mit geräumiger Kammer,

freundlich gelegen, iſt ſofort oder ſpäter zu be
ziehen. A. Henelkel, Oelgrube 15

Eine mödlirte Wohnung zu vermiethen
Georgsetrasse 5 I.

Zwer freundliche möblirte Stuben mit
Kammern ſind ſofort zu vermiethen

Dammnun Nr. 92.
26 l ſtell ſtehen vom 1. April anſl e en offen

WVeumarkkt 25-
Eine möblirte Wohnung wird in der S

Nähe der Bahn ſofort zu miethen geſucht. S
Gefl. Offerten unter J. A- in der Exped.

Wegen
empfehle als

Hochzeits- und

feine böhm.
Fiſchſtänder und Zierſeidel

Auswahl
und viele andere Sachen zu

Unterricht
Handarbeiten ertheilt

Karlſtraße Nr. 22 I.

Ein mittleres und ein Teines Logts ſind
zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen

Vememßem 14.

Eine Wohnung von 2— 3 Zimmern,
d. Bl. erbeten.

vom I. April an.
Kammern und Zubehör, wird zum l

Freundliche, geſunde Wohnung zum
I. October d. J. zu vermiethen.

Keil, Dammſtraße 4.

Juli oder October zu miethen geſucht

von Frau Wocdten seine
Marienſtraße Nr. 1.

Obſtbanme.

Kleine Wohnung, Stube, Kammer, für ein
zelne Perſon iſt zu vermiethen und ſofort oder
I. Juli zu beziehen II S. Se 5.e —äle a/S. Seharresns Friedrichſtraße.

Friedrichſtraße Nr. 5. Sprechst. 9-1 Sonntags 8--10).

bevorſtehender Frühjahrsſendung

Gelegenheitsgeschenke
Bier-, Wein und Cognacſervice,

Vaſen und Schalen,
in reicher

EBinkaufspreisen-
g. d. Geiſel. C. Heidenre

n

in allen, beſ. feineren weibl.

Frau A. Kahlert,
Anmeld un gen erbitte

Aepfel, Rirmem, Süsskirsehen,
Langperaznem empfiehlt in beſter Be

Dr. Hessler, Obronarzt, nen. Hardelegärtrer,

kurſus für Franz u. Engl. betheil. woll, mög.
ſich meld. (mäß. Honorar).
A. Flä lIer, Gotthardtsſtr.7,2 Tr.

Gründliche Ausbildung
Klavierſpiel und Geſang

Willy u. Hartha Straube.
W eisse

Baumwollwaaren
des Elsass-

Marke 1 Cretomnme Meter 40 Pf.
Marke 2 Oretomme Meter 50 P.
Marke 3 Kenfſoree Meter 55 Pf.
Marke 4 Cretonnme Meter 58 P.
Marke 5 KRenforee Neter 60 P.
Marke 6 Cretonmne Meter 65 P.
Marke 7 Meclteunn eler 65 Pl.
Marke 8. MIecldaunnn Veter 75 P.
Marke 9 KRenſorese NMeter 80 P.
Bei dijesen Qualitälen komme ich für gäte

Wäsche und grosse Dauerhaſtigkeit jeder Zeit

auf.

jch,

Bei Abnahme halber und ganzer Stücke

wi Piee Aglolf Schäfer
Saohesté en Ahkann ſtets abgeladen werden

Lomißenſtraße 1.

V. E. um

c död2



Melssehextruset,
Pſd. Büehsen à ars2 55 99 à S 99Werd. Vngel, Rossmarſct, 12.

Bettrecern u. Daunen
in 8 verschiedenen Sorten empfiehlt in guten
Qualitäten Adolf Sohäfer.

l. GrosseNur Pferde-Verloosung

zu Magdeburg
Ziehung am 15. Mai d. J.

Zur Verlooſung gelangen

r erih tar erth ca.Mark Hnlpgaiſe mit 2 Pferden
5000 Mark Werth ca.
Jagdwagen mit 2 Juckern

11 Looſe 8000 Mark Werth ca
für Einjtzänner-Stadtwagen

10 Mark 2000 Mark Werth ca.
Porto n. Einſhänner FeldwagenSe 20 1500 Mark Werth ra

Pf. extra) 22 el Pferde
ſind zu 26333 Mark Werth
beziehen und S hdurch ſonſtige werthvolle Gewenne.

A. Mollimg, Magdeburg

h äV Heute afriſche hausſchlactene Wurte!S Ofteo Zeche
e

Reichskrone.
Nur 2w el Gaſtſpiele!

Mittwoch den l. und
Donnerstag den 2. April 1891

Gr

Münstern- U
Specials
VorSstelluumg.
(Direction: Carl Abs und Aug. Piefo.)

FIw. Der gtom,Hunſtradfohrer und Drahrſeilkünſtler.
Sehr Stetchl, Wiener Duettiſten.

Wei. WWiIheuaag, Soubrette.
Fr. Leomö, Bauchredner.

F. Wanrhey. Nig ger Elown.

Ke UknrrAuftreten des ftärkſten Mannes der Welt,
Herrn n n

SCarl
in ſeiner Senſat'ons Nummer:

Zer rigen esernmer Ketten
in Tragfähigkeit von 606 Pfund.

NB. Dieſe Ketten ſind ſolide gearbeitet und
können von jedem Fachwann auf ihre Halt
barkeit unterſucht werden

O 10 UkarrPreis Ringkampf
(ſebald ſich Jemand hierzu melbet).

Entrée 60 Pf. Reſervirter Platz 1 Mk.
Caſſebffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

Vorvwerknauſebillets
a 50 reſp 80 Pf. (ur bis 6 Uhr abends)
bei Herrn Meüzr. Sehuitze jeam.,
Cigarrengeſchäſt, kleine Ritterſtraße.

Aufforderung
Der preisgekrönte Aihlet und Ringkämpfer

Herr Carl Abs fordert ſämmtliche ſtarken
Männer von Merſeburg und Umgegend zum
Ringkamef auf und ſichert eine

Früämie von 200 arsDew jenigen zu, der ihn regelrecht beſiegt.

2) Der Ringkämpfer Herr Wilhelm Koſen
hain fordert gleichfalls ſtarke Männer zum
RNingkampf auf und ſichert eine

Prriäüärnmie von dreſesig ar
Demjenigen zu, der ihn binnen 10 Minuten
regelrecht beſiest Die Direction

7 DerAnker-Carno
iſt ſeines großen Nährwertes und
vorzüglichen Geſchmackes wegen in
den weiteſten Kreiſen rühmlichſt be
kannt. Jede Büchſe iſt mit der Fabrik
marke „Anker“ verſehen. Nicht
minder beliebt iſt die

Anker-Chocolade,
welche ſich durch hochfeinen Geſchmack
vorteilhaft auszeichnet. Kilo von
Mk. 1.20 an. Vorrätig in den be
kannten Niederlagen

F. Ad. S ter Cie.Kndolſadt, Rüenberg, Wien Reterdam, giten,

London V.é., Reir- dort

S e See e c. ze e r e e Beamten i Kreiſe Merſeburg.e

täten

für Brikets und Proessstein
ſind eingetreten und halte jeden Poſten
in nur beſter Qualität bei prompteſter
Lieferung angelegentlichſt empfohlen.

S SS e

Friedrich Schultze,
Bankgesehäft in Rersedurg,

empfiehlt sich bei billigster Provisionsbereehu ung zum
An- und Verkauf von Werthpapieren Sparkassen-

büchern, Geldsorten und Wechseln.
Einlssung sämmtlicher zahlbarer Zims- u. Dividendenseheine, e
Besorgung neuer Zinsbogen,
Vertoosungs- Controle sämwtlicher Werthpapiere unter

Garantie- Uebernahme nach den Sätzen der Heichsbaunk,
Ertheilung von Wechsel-Darlehen,
Annahme verzinslieher Gelder ete. ete.

Auszahluwgen an Plätzen des In- und Austaudes,
insbesondere Amerika ete.

9

Preßfteine, noch 1890 er Sommerwagre!!

Lieferung promptest!

M e eDie Erfurter Schuhwagrenfahrik

Gelgrunbe 19 Gelsrube 0
zeigt den ingang näwmtlicher Neuheiten der Schuhwagren Induſtrie

in Wiener, Erfurter und Karlsbader Fabrilaten an und empfiehlt
dieſelben bei billigſter Preisſtellung.

Specicalit atte
Wiener Damenstiefeoletten und Halbsohuhe,

Karlsbader Herrensiefeletten und Halbsohuhe,
Mein großes Lager enthält für jeden Känfer etwas Paſſendes.

er ehe
RadfahrerCluh Stahlroß, Merſeburg.
Zum Besten des Kaiser Friedrich Denkmals

veranſtaltet der Verein
am Alttwoch den 1. Kprik 1891, abends “8 2hr,

in der Kaiſer Wilhelms Halle
ein grosses Kunst- u. CGuadritle- fahren.

P R O G RA MI. Thef I. All-Heil- Marſch. Ouverture. Feſtgedicht. VBegrüßungsfahren.
Niederrad Quarkett. Duett. Solo (Weiſterſchaftekunſtfahrer Herr P. Exbrecht.)

Terzett. VelocipedAutomat.
II. Theüäl. Polniſche Hochrad-Quadrille.

J

R

h

Duett. Solo (Meiſterſchaſtskunſt

A. B. SeFohrriüäbemsaſt,

empfiehlt

e 8jj z z OderFür Briketts und Pressohensteine

G ane eenn.e c S ebilligſter Hommerpreis!!
9

Se F. rSonnt.

Sonntag hängen geblieben.

hoehfein n Gesehhmagelz,
Verd. gel. Das Eierſuchen in Zſcherbener Flur iſt

bei Strafe verboten. Der Jagdpächter.

BäckerJnnung zu Merſeburg.

Qunantal- Versammlung
Donnerstag den 2. April cr. nach
mittags 4 Ahr, in der Reſtauration

„Zur guten Ouelle“ hierſelbſt
Tagesbrdnung: Zah ung der Quartals

Beiträge. 2) Ausſchreiben der geprüften
Lehrlinge. 3) Bericht über Hefebezug
II. Quartal 1891. 4) Geſchenk an den Ge
ſellen Verein zur Anſchaffung einer Fahne.

(5) Antrag des Collegen A S, betreffs Aus
tritt aus dem Central-Verband. 6) Unter
verbandstag in Vernburg. 7) Gewerbliche
Mittheilungen.

Jn Bezug auf die Wichtigkeit der Tages
ordnung bittet um zahlreiches und hünkiliches
Erſcheinen der Vorſtand.
Kaſſe zur Unterſtützung der
Hinterbliebenen verſtorbener

Die ordentliche General Verſammmlnng
findet

Mittwoch den 1. Hpril 1891,
aßends 5 Ahr,

der Weſkehekrome ſtatt.
J

Foertſch. Ruprecht. Gieſecke.

Ahüringer Hof.
Donnerstag

d Sohlachtefest.
er freundlichſt ein O Hering.

Rein!wecht s Reftauration.

Morgen Donnerstag
d Sohlacghtefest,

Mittwoch den 1. April er. Wongtsver
ſah mreinng Der Vorſtand.

Witchtüige, 25526)

n e äfür eine gute deutſche Lebens und Unfall
Verſicherungs Actien- Geſellſchaft werden
geſucht. Herren, welche ſich dafür intereſſiren
und ſelbſt mittbätjg ſein wollen, beſſeben ihre
Adreſſen unter L. R. 25546 bei Ken
Flonase, Merſeburg. niederzvlegen,

Ein Kellnerlehhrling
indet Stellung auf

Bahnhof arg enregg
Ein junger Wenſch

für ein Paar kleine Pferde kann ſofort ein

treten. Mal Ia.Ein kräftiger ehrlicher junger Wenſch, wel
cher auch mit Pferden Beſcheid weiß, ſindet
dauernde Beſchäfttgung

Werner t G.
Eine Auſ wartung ſinder Beſchäſfrigung bei

Frau Kiehtlexr, Roßmarkt 5.
Junges Mädchen zur Aufwarrang geſucht

Weiße Maner 2, 1 Tr.
Ein Dienſtmädchen, am liebſten vom Lande,

wird zum 15. Mat geſucht.

g. c S

un klüe Tieniazaume, Schmaleſtr. 33.
Ein Büekergeselke (Ofengrbdetter)

wird geſucht Neun at 48.
Ein Man in den 30er Jahren ſucht nach

den Feiertagen leichte Beſchöſtigung, wenn
nicht dauernd, ſo doch zeitweiſe. Zu erfragen

Helgrabe Nr. 2.
Ein Hut in der Garderobe im Tivolt am

Ab zuholen bei
G Heſſelbagrth, Nenmafkt 43.

Bei ihrer Ab eiſe nach Arnnaodt ſagt allen
Freunden und Bekannten ein berzliches Lebewohl

Frau Kuguſte Hertel,
verw. Rechnungsrath.

Höchſte vnd wiedrigſte Warktpreiſe
vom 32. bis mit 28. März 1891.

Weizen, pr. 100 Kl. 30, bis 18, Mk.
Roggen, do. 18, bis 17,fahrer Herr P. Exrbrecht). Altdeutſche Quadrille. Gerſte, do. 18,50 bis hIII. Theil. Pfingſten auf dem Lande.“ Komiſche Pantomime. Muſik arrang. Hafer, do. 16,50 bis 15,

von W. Stutzer. Schluß Galopp. Erbſen, do. 21 bis 14Die Muſik wird ausgeführt von dem Muſikkorps des Thüring, Huſaren Der d S
Regmis. Nr. 12 unter perſönlicher Leitung ſeines Stabstrompeters Hrn. W. Stutzer. Kartoffeln, do b

Mia lassen Nummerirter Platz 1,00 Mk., 2. Plotz 0,75 Mk. und Gallerte Rindfleiſch (von der Keule),
0,50 Mk. ſind zu haben bei den Herren H. Baar, Markt, R. Krauſe, Unteraltenburg 60, pro Kilo 1,70 bis 1,30
S. Firma Gebr. Schwarz), Sotthardtsſtraße, und Meyer, Cigarrenhandlung, Lanhſenc pre Kilo 7 17 a
Einloßkarten zu nummerirten Sitzen ſind mr bei Herrn Brendel zu haben. e 13 n

Kalbfle o. „39 bis Le gſeline Gold CreamSeſſe, Luzerne, e e
mildeſte aller Seifen, beſonders gegen rauhe Eier, pro Schock 3,60 bis 3,und ſpröde Haut, ſowie zum Waſchen und Rothklee, Heu pro 100 Kilo 7, bis 6,
Baden kleiner Kinder. Vorräthig à Packet Rübenkerne Stroh, do. 5,50 bis 553 Stück 50 Pf. T Careze, Apetheker. empfieytt billigſt Markthreis der Ferken

Apo r. in der Wochevom 32. bis mit 28. März 1891
pro Stück 10,50 Mk. bis 15, Mk.

Hierzu eine Beilage
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Beilage zu Nr. 64 des „Merſeburger Correſpondent“ v. I. April 1891.

Deutſchland.

(Die Beſchlüſſe der Schulconferen
ſind unmittelbar nach Beendigung der Conferenz im
Magiſtrat von Berlin Gegenſtand der Be
rathung geworden und haben denſelben bekanntlich
dazu veranlaßt, in einer von einer Denkſchrift be
gleiteten dringlichen Eingabe ſich noch an den
Kultusminiſter v. Goßler zu wenden, in welcher
um die Erhaltung der Realgymnaſien ge
beten wird. Der Magiſtrat befindet ſich darin in
Uebereinſtimmüng mit der Stadtverordnetenverſamm-
lung, deren Etatsausſchuß bei der Prüſung des
Schuletats fich in demſelben Sinne ausſprach. Es
wird in der Eingabe der Entwickelungegang der
Realgymnoſien geſchildert und der Nachweis geführt,
daß die Schülerzahl derſelben ſtetig dem Beſuche der
humaniſtiſchen Gymnaſten voraneilt.

olkswirthſchaftliches.

Die Reiſe des Kaiſers Wilhelm nach
Schweden im v. J. hat unſerem Handel und
unſerer Jnduſtrie Vortheile gebracht, die erſt jetzt
ſichtbar werden. Seit v. J. hat ſtch, wie der „Con
fectionät“ mitzutheilen weiß, die Zahl ſchwediſcher
Einkäufer, die uns beſuchen, faſt verdoppelt;
noch nie ſind ſo viele ſchwediſche Einkäufer wie in
dieſem Frühjahre in Berlin geweſen. Alles was
deutſch iſt, iſt durch die Reiſe unſeres Kaiſers nach
Schweden dort populär geworden.

Der Bezirks-Eiſenbahnrath Berlin
hat ſein Volum gegen Aufhebung der vierten Klaſſe
abgegeben. Gleichzeitig hat er gegen Tariferhöhungen
aller Art im Perſonenverkehr Verwahrung eingelegt.
Außerdem wurde noch das Erſuchen ausgeſprochen,
eine beſchränkte Freigepäckbeförderung thunlichſt bei
zubehalten.

Gegen den Verband deutſcher Poſt
aſſiſtenten werden die Maßregelungen ſeitens des
Generalpoſtamts fortgeſetzt. Bekanntlich iſt der alte
Vorſtand des Kölner Bezirkévereins in alle Himmels
richtungen auseinandergeſprengt worden jetzt hat
man nach der „Köln. Volksztg.“ auch mit dem neu
gewählten Vorſtande daſſelbe angefangen, indem der
neue Vorſttzende, ein Oberpoſtaſſiſtent von Köln,
nach Münſtereifel verſetzt wurde.

Der Bezirkseiſenbahnrath in Erfurt
hat ſich in Betreff der Perſonentarifreform
für die Aufſtellung folgender Sätze ausgeſprochen
4. Klaſſe 1,5 Pf., 3 Klaſſe 2. Pf., 2. Klaſſe 4 Pf.
und 1. Klaſſe 6 Pf. per Kilometer unter gänzlichem
Wegfall der bisher gewährten Vergünſtigungen.
Ebenſo hat auch der Gewerbeverein in dieſer Frage
Stellung genommen und folgende Reſolution gefaßt
1. Die Beibehaltung der 4. Klaſſe muß als eine

2. EinerVerkehrsnothwendigkeit bezeichnet werden.
Reform des Perſonentarifs kann nur dann zugeſtimmt
werden, wenn die beabſichtigten Veränderungen eine
allgemeine Ermäßigung zur Folge haben.

Die preußiſchen Aerztekammern haben
durch einen gemeinſamen Ausſchuß eine Verbindung
mit einander hergeſtellt. Alle Kammern haben das
vorgeſchlagene Statut genehmigt. Der Ausſchuß ſoll
jährlich zuſammentreten.
einen ſtimmberechtigten Vertreter.
Ausſchuß angenommen gilt ein Antrag, welchem
zwei Drittheile der Aerztekammer zugeſtimmt haben.

Die Einfuhr von Rindvieh einſchließlich
der Kälber aus den Königreichen der Niederlande
und Belgien und aus dem Großherzogthum Luxem
burg in ElſaßLothringen iſt bis auf Weiteres ver
boten worden auf Grund des Seuchengeſetzes.

Von den beſtehenden europäiſchen
Handels verträgen, deren Giltigkeitsvauer nach
vorhergegangener Kündigung im Jahre 1892 abläuft,
find nach einer Zuſammenſtellung der „Frankf. Ztg.
bisher thatſächlich 16 gekündigt worden. Frankreich
hat ſechs Verträge gekündigt, und zwar die mit
Belgien, Holland, Portugal, Schweden Norwegen,
der Schweiz und Spanien OeſterreichUngarn und
Portugal haben ihre Verträge mit der Schweiz, dieſe
den mit Jtalien gekündigt. Spanien hat noch mehr
Verträge als Frankreich gekündigt, nämlich 7, und
zwar die mit Belgien, Großbritannien, Jtalien,
Holland, Oeſterreich Ungarn, Schweden Norwegen
und der Schweiz, Das meiſtgekündigte Land ift die
Schweig, ſie iſt an den Kündigungen 4 Mal be
theiligt, es folgen Jtalien, Schweden Norwegen und
Holland mit je zwei paſſiven, Kündigungen.

Die amerikaniſche Fleiſchausfuhr.
Die von der Regierung genehmigten Vorſchriften be
züglich der Verſchiffung geſchlachteten Fleiſches nach
Europa ſollen demnächſt veröffentlicht werden. Hier
nach ſollen die nach Deutſchland beſtimmten Fleiſch
arten ſpezieller mikroſkopiſcher Unterſuchung unter
zogen werden.

Jede Kammer entſendet
Als von dem

Neue Erſchwerungen der zollfreien
Einfuhr von Mehl und Backwerk hat an
der holländiſchen Grenze der Finanzminiſter Miquel

angeordnet. Es iſt unter vem 18. Januar beſtimmt
worden, daß in dem Grenzbezirk der Hauptzollämter

Kaldenkirchen und Aachen verjenige, welcher die Zoll
freiheit für Mühlenfabrikate und Backwerk in der

zuläſſigen Menge von höchſtens 127, Kilograinm in
Anſpruch nimmt, ſich als Bewohner des Grenzbe
zirks durch eine ortsbehördlich für jede Haushaltung
nur in einem Exemplar zu ertheilende Beſcheinigung
auszuweiſen hat und daß auf der Rückſeite der vor

gedachten Beſcheintgung der Tag der Einfuhr nud
die Menge des jedesmal eingeführten Mehles bezw.

gewöhnlichen Backwerks zollamtlich zu vermerken iſt.
Waſhington. Der Secretär des lankwirth

ſchaftlichen Departements Rusk veröffentlicht dem
nächſt die von der Regierung ſanctionirten Vor
ſchriften bezüglich der Verſchiffung geſchlach

teten Fleiſches nach Europa, wodurch die für
Deutſchland beſtimmten Fleiſcharten ſpezieller
mikroskopiſcher Unterſuchung unterworfen
werden. Sollte nach Einführung dieſer verſtärkten
Fleiſchinſpection Deutſchland noch ferner die Zu
laſſung amerikaniſchen Schweinefleiſches ablehnen, ſo
werde Amerika Maßregeln gegen die Ein
fuhr deutſcher Producte, beſonders Rüben
zucker, treffen.

Daß die deutſche Ausfuhr nach den
Vereinigten Staaten von Nordamerika in der
That bedroht iſt durch Aufrechterhaltung des Einfuhr
verbots auf amerikaniſche Schweine, ergiebt ſich aus
der Lage der amerikaniſchen Geſetzgebung. Der
Präſident der Union iſt durch Artikel 3 der Mac
Kinley Tarifbill nach dem 1. Jannar 1892 ermächtigt,
einen Differentialzoll auf den von Deutſchland ein
geführten Zucker zu legen. Durch Art. 5 des Fleiſch
beſchau- Geſetzes vom Auguſt v. J. iſt aber der Präſident
mit viel weitergehenden Repreſſalien-Vollmachten aus
gerüſtet, welche auch vor dem 1. Januar 1892
gelten. Auf Grund des letztgenannten Geſetzes lönnte
er jeden beliebigen Artikel der Einfuhr Deutſchlands
nach den Vereinigten Staaten ſofort ausſchließen.

Das wäre ein ſchwerer Schlag für den deutſchen
Export. Die directe Auéfuhr Deutſchlands nach
den Vereinigten Staaten betrug im Jahre 1889
gegen 400 Millionen Mark, wozu noch der beſon
bers zu berechnende bedeutende Verkehr über die Frei
hafengebiete, ſowie über andere Länder nach den

Vereinigten Staaten hinzuzurechner wäre. An Zucker
allein wurde im letzten Jahre aus Deutſchland nach
den Vereinigten Staaten ein Werth von 80 Millionen

Mark eingeführt.

Provinz und Umgegend
Jn Weißenfels tagte am Sonntag Nach

mittag im Saale der Gaſtwirthſchaft Zum Bade“
die Bezirksverſammlung des Saale-Un-
KHrut-Bezirks vom deutſchen Kriegerbund.
Der Bezirk umfaßt jetzt in 114 Ortsvereinen nahezu
5500 Mitglieder. Ueber den Verlauf der Verſamm
lung berichtet man der S. Ztg. Nachdem der Krieger
vereinsvorſitzende Lehmann Weißenfels die Ver

ſammlung begrüßt hatte, eröffnete der Bezirksvor
vorſitzende Hr. MarkendorfFreyburg dieſelbe mit

och auf den Kaiſer. Der Jahresbericht
weiſt 2176,66 Mk. Einnahme und 1082,03 Mk.
Ausgabe auf. Zum Vertreter für den Abgeordneten
tag Pfingſten 1891 in Halle wurde Hr. Hauptm. d.
Landw. Gesky Merſeburg gewählt. Da nach den
bis jetzt in die Oeffentlichkeit gedrungenen Nachrichten
das Kaiſermanöver in den Bereich des 11.

Armeecorps fallen wird und zu erwarten ſteht, daß Se.
Maj. der Kaiſer während dieſer Zeit nicht im Gebiet des

Saale UnſtrutBezirks Quartier nimmt, wird von einer

Betheiligung an der im Herbſt ſtattfindenden Kaiſer
parade abgeſehen; dagegen gedenkt der Bezirk ſich
an der Spalierbilbung zu bethetligen, welche ge
legentlich des erhofften Katſerbeſuchs in Halle aus
geführt werden ſoll. Weiter wurde beſchloſſen das
diesjährige Bezirksfeſt am 14. und 15. Juni in
Weißenfels abzuhalten, Die Feſtrede hat Herr
Rector Jökel daſelbſt übernommen. Der erſte
Jahresbericht über Bundesſterbekaſſe beſagt,
daß im Jahre 1899 ſich 6205 Perſonen mit
1762 000 (Durchſchnitt 283 Mk. die Perſon) ver
ſicherten, darunter 1746 Frauen und 62 Wittwen.
Betreffs des Kyffhäuſerdenkmal- Fonds wird
mitgetheilt, daß bis jetzt etwa die Hälfte der erforder
lichen Bauſumme aufgebracht ſei und in Folge deſſen
angeſtrebt werden müſſe, daß jeder Kriegerverein bis
Ablauf des Jahres 1892 bezw. 1893 für jedes
ſeiner Mitglieder 1 Mk. abgeführt habe. Dem Ab-
geordneten zum Kriegertage in Halle wird
aufgegeben folgende Beſchlüſſe der Verſammlung
als Anträge einzubringen: Beim Kriegs

einem H

ſowie theatraliſche Aufführungen hielten die Theil

miniſter und Miniſter des Jnnern vorſtellig zu
werden die unterm 10. Dezember 1889 ergangene
Verfügung Kriegervereinen mit mindeſtens 50 Mit
gliedern, welche dem Deutſchen Kriegerbunde ange
hören, kann nach dreijähriger bewährter Vereinsthä-
tigkeit die Erlaubniß zur Führung einer Fahne er
theilt werden) aufzuheben und die unterm 9. Jan.
1887 ergangene Verfägung, welche als Mindeſt
Mitgliederzahl 30 feſtſtellt, wieder in Kraft treten
zu laſſen. 2, Der Bund möge bedürftigen Krieger
vereinsmitgliedern freie Exemplare der „Parole“ ge
währen. Als Ort der auf den 13. Sept. feſtge
ſetzten Herbſt/ Bezirksverſammlung wird Merſe
burg gewählt. Mit Dankesworten und einem
brauſendem Hoch auf den Kaiſer als Friedenefürſt
wurde die Verſammlung geſchloſſen. Ein Concert

nehmer bis zu den letzten Zügen zuſammen.
x Ein ſehr herbes Tadelsvotum haben die

Stadtverordneten von Zeitz nach dem „L. Tgbl.“
dem früheren Stadt Oberhaupt ertheilt. Es han
delt ſich um die Abrechnung der vor länger als drei
Jahren eröffneten dritten Stadtſchule, welche nach
einem Bauplan verfertigt worden iſt, von dem die
Stadtverordneten keine Kenntniß hatten, weshalb ſie
nach einen früher gefaßten Beſchluß den ehemaligen
Magiſtratsdirigenten, den jetzigen Oberbürgermeiſter
der Stadt Schweidnitz, zur Rechenſchaft zogen. Der
ſelbe rechtfertigt fich damit, daß der urſprüngliche
„ſchwindelhafte“ Bauplan von der Regierung ver
worfen worden ſei; um aber den Bau zu förbern,
habe ſich der Magiſtrat entſchloſſen, die Schule nach
dem Plane des königlichen Kreisbauinſpeetors Heibel
berg herſtellen zu laſſen ein Schaden ſei der Stadt
nicht erwachſen. Die Finanz Commiſſton war durch
dieſe Auskunft nicht befriedigt und erblickte in dem
Verfahren eine Mißachtung der Stadtverordneten
BVerſammlung, wie ſie noch nie vorgekommen ſei.
Mit allen gegen 2 Stimmen haben die Stadtver
ordneten ihr Mißfallen über jene eigenmächtige Hand
lungsweiſe des damaligen Bürgermeiſters ausge
ſprochen.

t Aus Gotha ſchreibt man der Hall. Ztg. Am
Donnerstag vor. Woche begab ſich der im Schloſſe
Reinhardsbrunn wohnende Hegemeiſter Haak in
ſein Revier, um eine Beſichtigung des Wildzaunes
vorzunehmen. Als er am Abend nicht wieder zu
ſeiner Familie zurückkehrte, wurde eine Durchſuchung
ſeines Reviers vorgenommen, und ver Unglückliche
am vergangenen Sonnabend in der Nähe des Heu
berges todt aufgefunden. Nach genauerer Unter
ſuchung fand man, daß der allgemeine beliebte Hege

meiſter durch einen Schrotſchuß in die Bruſt
ſeinen Tod gefunden hatte. Ein Lauf ſeines Ge
wehres war abgeſchoſſen. Da Haak ſich in den
beſten Verhältniſſen befindet und bei ſeinem Fürſten
ſehr beliebt war, ſo iſt die Annahme eines Selbſt
mordes ausgeſchloſſen und iſt es wahrſcheinlich, daß
Haak Wilderern zum Opfer gefallen iſt.

t Dem Halleſchen Provinzial Muſeum
für heimathliche Geſchichte und Alterthumsékunde iſt

aus Zörbig, wie von dort geſchrieben wird von
Herrn Gutsbeſitzer Pfeffer eine größere Anzahl
alter Münzen, ſog. Brakteaten, übermittelt worden.
welche im vergangenen Monat in dem Hrn. Pfeffer
gehörigen Garten des Dorotheenhofes dort gefunden
worden ſind. Es ſind 340 Stück Münzen, die einen
Silberwerth von 34 Mk. darſtellen. Sie fanden ſich
in einem leider zerſchlagenen irdenen Geſchirr.

Von ſozialdemokratiſcher Seite war dieſer Tage
in Magdeburg an alle ſelbſtſtändigen Kaufleute,
Handlungsgehülfen, Gehülfinnen und Verkäuferinnen
eine Einlabung zu einer öffentlichen Perſammlung
ergangen, in welcher Herr Kaufmann Auerbach
Berlin einen Vortrag hielt über: „Die ſoziale
Lage der kaufmänniſchen Angeſtellten mit
beſonderer Berückſtchtigung der Gonntagsruhe im
Handelsgewerbe. Der Kern der Rebe lief
nach der Hall. Ztg. darauf hinaus, daß eine Beſſe
rung der Lage der kaufmänniſchen Angeſtellten nur
durch die ſozialdemokratiſche Partei zu erreichen ſei.
Der Redner machte jedoch bei dem Auditorium
kläglich Fiasko und erntete lautes Gelächter. Nach
langer Debatte, aus welcher das Eine deutlich her
vorging, daß die deutſchen Kaufleute gewillt ſeien
ſich niemals der Sozialdemokratie anzuſchließen, löſte
während einer Rede eines Sozialdemokraten der über
wachende Polizeibeamte 12 Uhr nachts die Ver

ſammlung auf. hAus Niederröblingen a. H. wird berichtet
Die Kunde von einem ſchrecklichen Verbrechen hat die
Gemüther unſeres ſonſt ſo friedlichen Dorfes in ge
waltige Aufregung verſetzt. Am vorigen Mittwoch
wurde ein junges Mädchen, die Tochter des hiefigen
Gemeindevorſtehers Th., feſtgenommen und nach
Auſſtedt abgeführt. Die Verhaftung wird mit einer h
grauſigen That in Verbindung gebracht. Man ha

n



nämlich unter dem Keſſelherde der Th. ſchen Wohnung
die verkohlten Ueberreſte einer Kindesleiche gefunden.
Das Kind ſoll das verhaftete Mädchen vor 3 Wochen

geboren haben. Die gerichtliche Unterſuchung iſt
eingeleitet.

Dem evangeliſchen Verein der Guſtav Abolf
Stiftung ging von einem Manne, welchem der
Verein ſchon manche reiche Gabe zu danken hat,

wieder ein anſehnliches Geſchenk zu. L. Momm
in Foreſt bei Brüſſel ſandte dem Hauptvorſtande
in Leipzig 5000 Mk. zur Linderung von Noth
ſtänden in armen evangeliſchen Gemeinden Galiziens.

Die ſtädtiſchen Behörden von Leipzig haben
jetzt auch die Verhandlungen wegen Einverleibung

des Vorortes Neuſellerhauſen wieder aufgenommen.
Jn Kaſſel ſtarben 4 Artilleriften am Typhus.

t In Dresden fand am Sonntag die feterliche
Beifetzung der Leiche des Miniſterpräſtdenten Grafen

v. Fabrice auf dem Neuftädtiſchen Friedhofe ſtatt.

S

Loealencherchs m.
Merſeburg, den 1. April 1891.

Das neueſte Amtéblatt der königl. Regierung
hierſelbſt enthält u. a. folgende Perſonalnachrichten

n Der bisherige Secretariats-Aſſtſtent Laué iſt zum
Buchhalter bei der königlichen Regierungs Hauptkafſe

hierſelbſt ernannt worden. Der bisherige, zur
Zeit als Hilfsarbeiter in der geheimen Caleulatur

m der Bau Abtheilung des königlichen Miniſtertums
der öffentlichen Arbeiten beſchäftigte Civil Super

mnumerar Mädler iſt zum Regierungs -Sceretariats
Aſſiſtenten ernannt worden. Der bisherige, zur

e Zeit als Hülfsarbelter in den Bureaus des könig
e lichen Miniſteriums des Jnnern beſchäftigte Civil
ESupernumerar Kittler iſt zum Regierungs Secre-
n tariatsAſſiſtenten ernannt worden. Der frühere

Regierungs Secretariats-Aſſiſtent Fehre iſt definitiv
zum königlichen Rentmeiſter in Cölleda ernannt

n worden. Der bisher auf Wiberruf beſtellte Kataſter
Zeichner Emil Horl iſt nunmehr definitiv als ſolcher
n Kataſterbürean der hieſigen königlichen Regierung
angeſtellt worden.

Die Ziehung der 2. Klaſſe 184, königlich
preußiſcher Klaſfen- Lotterie wird am 7.
April d. J. ihren Anfang nehmen. Die Erneuer
ungsloſe zu dieſer Klaſſe ſind bis zum 3. April d.
J. abends 6 Uhr bei Verluſt des Anrechts einzu
löſen.t Der weltberühmte Athlet und Ringkämpfer

Carl Abs wird Mittwoch und Donnerstag in der
„Reichskrone“ ein zweitägiges Gaſtſpiel mit ſeiner
Künſtler und Speckalitäten Geſellſchaft abſolviren.
Der Name Carl Abs iſt dieſſeits und jenſeits des
Oczans bekannt und berühmt, ſobaß wir nichts weiter
hinzuſügen wollen, als daß ſich in Begleitung des
genannten Athleten, der zweifellos ver ſtärkſte Mann
Her Erde iſt, eine vorzügliche Geſellſchaft befindet,
Die ſämmtlich aus Spreialitäten erſten Ranges beſteht.

Wir verweiſen des näheren auf den Jnſeraten
hell und wollen nur noch einmal beſonders darauf
hinweiſen, daß nur die beiden angekündigten Vor
ſtellungen ſtattfinden, indem Herr Abs mit ſeiner
Geſellſchaft bereits anderweitige Verpflichtungen ein
gegangen ift.

Wie bereits erwähnt, findet heute Abend 71 Uhr
im Saale der Kaiſer Wilhelms- Halle das
große Coſtümſfeſt des hieſigen Radfahrer-
Clubs „Stahlroß“ ſtatt, deſſen Reinertrag zum
Beſten unſeres Katſer Friedrich Denkmals beſtimmt iſt.
Jm Inſeratentheil der heutigen Nr. finden unſere Leſer
das ungemein reichhaltige Programm des Feftes, bei dem
das Muſikcorps des Thür. Huſaren Regiments Nr. 12
mitwirkt und der berühmte Meiſterſchaftskunſtfahrer
Herr P. Erbrecht ſein Erſcheinen beſtimmt zugeſagt
Hat. Wir halten es für unſre Pflicht, auf den hier

gebotenen genußreichen Abend unſer Publikum noch
beſonders hinzuweiſen und hoffen auf einen recht

zahlreichen Beſuch des Feſtes.
„Weiße Oſtern ſind uns biesmal beſchieden

geweſen weiße Oſterir, welche die Poeten zwar
als etwas ap ars vergnüglich zu ſchilbern wiſſen,

die aber doch uns Milbetheiligten nicht gerade an
genehm ſind. Ein derartiges Gemiſch von Schnee
nd Regen, wie es täglich mehrmals über ans kam,
dazu die Kälte, die uns eine Woche nach Frühlings
anfang einzuheizen zwang wie mitten im Winter,
das geht doch über den Spaß und iſt nicht mehr
oſtergerecht. Man mnß jedoch die Feſte feiern
wie ſie fallen und daher hat man auch den dies
maligen Feſttagen noch die günſtigſte Seite abzuge
winnen geſucht, indem man die öffentlichen Locale,
Theater c. aufſuchte, ſtatt wie in anderen Jahren
ſich durch Ergehen in der freien Gottesnatur zu er

quicken. Eine rechte Feſtſtianmung war freilich unter
ſolchen Verhältniſſen nicht möglich, allein der Lenz
iſt ein launiſcher Herr und wir müſſen zufrieden
ſein, daß er uns nicht noch ſchlimmeres geſchickt hat

als „weilße Oßern“,
Der Vorſtand des deutſchen Krieger

Abgeordneten Tag des deutſchen Kriegerbundes auf

Sonntag den 17. und Montag den 18. Mai
(Pfingſten) nach Halle erlaſſen. Jeder Verein bezw.
Bezirk und jedes Vereinsmitglied iſt berechtigt, An
träge durch ſeinen Bezirks- oder Verbandsvorſtand
ſchriftlich einzubrtngen, doch muß dies ſpäteſtens bis
zum 5. April bei dem Bundesvorſtande geſchehen.
Den Vereinen 2c., welche den AbgeordnetenTag nicht
beſchicken, ſteht es frei, ſich durch einen bevoll
mächtigten Kameraden ihres oder eines benachbarten
Bezirkes vertreten zu laſſen jedoch darf ein Ab
geordneter nicht mehr als zwei Bezirke bezw. Ver
bände vertreten.

Konkursſtatiſtik für den Dezember
und das Jahr 1890. Nach einer amtlichen Be
kanntmachung im „Reichsanzeiger“ war die Zahl
der Konkurseröffnungen, welche von Gerichten des
deutſchen Reiches beſchloſſen ſtnd, auch im Dezember,
wie in allen Monaten des verfloſſenen Jahres, un
gemein groß. Es wurden 554 Konkurſe eröffnet
gegen 435 im Dezember 1889, 438 im Dezember
1888, 416 im Dezember 1887, 403 im Dezember
1886 und 401 im Dezember Durchſchnitt der Jahre
1880--1889. Jm ganzen Jahre 1890 find inner-

gegen 5206 im Jahre 1889, 5119 im Jahre 1888,
4804 im Jahre 1887, 4753 im Jahre 1886. Jn

7 Konkurſe, 3 im Jahre 1889, 5 im Jahre 1888,
je 2 im Jahre 1887 und 1886. Das Jahr 1890
iſt alſo von allen Jahren ſeit Cinführung der gemein
ſchaftlichen Konkursordnung für das deutſche Reich
bei weiten am ſchlechteſten verlaufen.

Jm hiefigen Kreieblatte laſſen ſich die
„Stimmen ans dem Publikum“ nochmals
in der Angelegenheit
vernehmen. Wir ſagen mit Recht Stimmen
denn der erzürnte Anonymus behauptet, vaßz ſeine
Bemerkungen von Leuten ausgehen, „die auch für
ihre Perſon das Prädikar „kunſtver
ſtändig“ in Anſpruch nehmen“ und die das
kritiſche Treiben unſeres Herrn Sch. „für un
würdig und unyaſſend hielten.“ Wer hat
dem „unwürdigen Treiben“, das immerhin vielſeitige
Anerkennung bei unſeren Muſikfreunden gefunden
hat, mit eigenen kritiſchen Beſprechungen entgegen
zu treten Warum klammert man ſich ſo ver
zweifelt an die kleinliche Anſchauung, daß ein Re
cenſent bei ſeiner heiklen und ſchnellen Arbeit keinen
Satz aus einem muſikaliſchen Werke wortgetren be
nutzen dürfe, ſelbſt wenn derſelbe in präztſeſter Form
das wiedergtebt, was ſein Jnneres ihm ſagt

unſerem Herrn Sch.-Rercenſenten nicht möglich ge

Unterricht herangezogenen Satz andere Worte zu
finden
dieſen Satz nur dann nennen, wenn er an dem vetr.
Muſitkſtück eine irrige Kritik bte, oder wenn von

bracht worden wäre, daß der kritiſche Satz gegenüber
den vorliegenden Thatſachen völlig halttos in der
Luft ſchwebt. Nichts von alle den. Wir ſehen
darum in der ganzen Anzapfung, möge dieſelbe aus
gehen von wem ſie wolle, mindeſtens eine auf Unkenntniß
Der einſchlägigen Verhältniſſe beruhende Kleinigkeité
krämerei, die durch das Ungeſchick des Verübers dieſer
Stilübungen eine beleidigende Form erhalten hat,
laſſen es aber dahingeſtellt, ob nicht noch andere, weniger
harmloſe Motive mit vorliegen. Zum Schluß dem
Repräſentanten der fragl. „Kunſtverſtändigen“ die
Bemerkung, daß es nicht nur „angeblich“, ſondern
wirklich die Redaction iſt, die für ihren Mit
arbeiter eintritt und daß uns hinſichtlich der Klarheit
und Unparteilichkeit des Anonymus berehtigte Zweifel
aufſteigen wenn er verſucht, aus unſerm „höchſt
wahrſcheinlich

Behauptung zu machen. D. Red.

Kns den Kreiſen Werſehurg a. Querſurt.
s Freyburg, 26. März. Jn einem Hauſe der

„Breiten Straße“ wurde geſtern Abend ein Feuer
ſchein wahrgenommen. Wie ſich heraueſtellte, war
in der Wohnung der hochbetagten krank darnieder
liegenden Frau Pr., als dieſelbe Licht anzünden wollte,
das Bett in Brand gerathen. Das Feuer wurde
bald gelöſcht und weitere Gefahr verhütet. Die Frau
verſtarb am folgenden Morgen.

Watent- Liſte der Erfinder aus
der Provinz Sachſen und Thüringen
Mitgetheilt durch das Patent- Bureau von Otto Wolff

in Dresden.

Angemeldet von: Otto Meinhardt in Gera:
Mechaniſches Muſtkwerk.

Crtheilt an: J. Römer in Suhl: Selbſt
ſpannendes Gewehrſchloß mit beim Umfaſſen des
Kolöenhalfes auszulöſender Sicherung.

des hat jeht die Einladung zu dem zwanzigſten

e S S S
Uebertragen an: Carl Kruſe in Nordhauſen

halb des deutſchen Reiches eröffnet 5908 Konkurſe

Merſeburg wurden beſchloſſen im Jahre 1890

unſeres Herrn Seh.Recenſenten

denn dieſe „kunſtverſtändige“ Corona ſeither gehindert,

Oder
glauben die „kunſtverftändigen“ Leute etwa, daß es

weſen wäre, für den aus Köhlers Führer d. d. Klavier

„Sinnlos“ abgeſchrieben könnte man

den entrüſteten „Kunſtverſtändigen“ ver Nachweis er

betr. des Herrn Pfannſtieht eine

Nr. 55609: Stellbare ſelbſtthätige Steuerung für
Aufzüge mit SicherheitsThürverſchluß.

Vermiſchtes.
Der muthmaßliche Mörder) des in Hamburg

am 19. November auf einem Schiff auf der Elbe ermordeten
Schiffers Pickenbach, ſowie des vor acht Wochen bet Stade
niedergeſchoſſenen Arbeiters Brand iſt, wie man dem „B.
T.“ meldet, durch die Bemühung eines Landgendarmen ver
haftet worden. Der zweifache Mörder iſt ein übelange
ſchriebener Schifferknecht aus Stade, Oſtpreuße von
Geburt. Das vom Sohn wieder erkannte Portemonnaie des
Pickenpack führte zur Entdeckung.

(GBrandunglück) Bei einem in der Nacht zum
30. d. morgens 3 Uhr, in Karlsruhe im Hauſe des Regierungs
rath Schneider ausgebrochenen Feuer iſt ein Dienſt mädchen
verbrannt, ein anderes Mädchen wird vermißt. Beim
Bruch einer Leiter trug der Feuermann Marx einen Rippen
bruch davon.

(Ueber eine neue erfolgreiche Behanbluug
von Krebs) ſchreibt die „Berl. Klin. Wochenſchrift.“: Der
ſoeben erſchienene Anzefger der königl. Akademie der Wiſſen
ſchaften zu Wien enthält eine hemerkenswerthe Mittheitung.

Herr Profeſſor Adamkiewicz in Krakau iſt in ſeinen
Unterſuchungen über den Krebs zu Reſultaten gelangt, welche
der Behandlung dieſer bisher unnahbaren Krankheit eine
neue und, wie bereits an entſprechenden Kranken kliniſch
feſtgeſtellt wurde, erfolgreiche Grundlage und Richtung geben.
Dieſelbe iſt an drei Fällen von Lippenkrebs auf den Klinfken
von Odalinski und Koczygskt erprobt und, nach den ange
gebenen kurzen Notizen zu urtheilen, von Einfluß auf die

Größe des ſichtbaren Krebſes und die Schwellung der be
nachbarten Lymphdrüſen geweſen, indem eine wirkliche Ver
kleinerung der Geſchwulſt und ſogar ein vollſtändiger Schwand
der Drüſen unter Zunahme des Körpergewichts in verhält
nißwäßig kurzer Zeit eintraten.

(Veber eine eigenartige Mordthat) berichtet
man aus Kuffſtein, den 29. d.: Geſtern 5 Uhr ging
der Reiſende Max Ziegler der Juteſpinnecei Klinger auf
den Bahnhof, um ſich den Fahrplan anzuſehen, da er über
München nach Wien zu fahren gedachte. Jan dex Reviſions
halle ſaß auf einer Bank ein junger 22 jähriger italieniſcher
Arbeiter, der mit dem Halbfünf Uhr Zug von Roſenheim
angekommen war und durch ſein auffälliges Benehmen ſchon
die Aufmerkſamkeit des bayeriſchen Conducteurs und einiger
Pafſagiere auf ſich gezogen hatte, ohne daß ihn jedoch jemand
für gefährlich hielt. Neben ſich hatte derſelbe ſein Kofferchen
und eine große, ſcharf geſchliffene Holzhacke. Ziegler ging
einige Male an ihm vorbei, und als er das dritte Mal an
ihm vorbei kam, ſprang der Arbeiter plötzlich guf und ver

ſeste dem Ahnungsloſen einen furchtbaren Hieb mit
der Axt, der die Hirnſchale ſpaltete und der ins
Gehirn drang, ein zweiter Hieb traf das rechte Knie des
Taumelnden und trennte den Fuß beinahe vollſtändig vom
Körper und brachte ihn zu Falle; den Liegenden trafen noch
vier weitere Hlebe, ſämmtlich tödtlich. Darauf warf der
Arbeiter die Art fort und ergriff die Flucht Iängs dem Geleiſe in
der Richtung nach Bayern. Die That vollzog ſich ſo ſchnell,
daß die wenigen in der Reviſionshalle befindlichen Per
ſonen erſt jetzt zur Beſinnung kamen, die in der Nähe
beſindlichen Bahnarbeiter alarmirten und die Verfolgung
einlelteten; noch am Bahnhof wurde der Mörder er
griffen, gebunden und in die Frohnfefte geliefert. Die
Unterſuchung führt Adjunkt Dr. Hirn und das erſte Verhör
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dauerte bis 12 Uhr nachts Der Thäter giebt an, den
Ziegler in einem Augenblicke der Sinnesverwirrung für
einen ſeiner Kameraden, mit dem er in Feindſchaft lebte,
gehalten und geglaubt zu haben, dieſer ſtrebe ihm nach dem
Leben, daher er ihm zuvorzukommen trachtete und die
Mordthat verübte.

Eine reiche Schenkung) iſt der Karlsruher tech
niſchen Hochſchule von einem früheren Schüler zu Theil ge
worden. Der in Wien verſtorbene Fabrikant Albert
Schmider, welcher die in den vierziger Jahren noch mit der
techniſchen Hochſchule verbundene Handelsſchule beſucht hatte,
ver machte der erſteren 90000 Mk. Aus den Erträgniſſen
dieſer Stiftung fönnen jährlich 1000 Mk. Stipendien ver
iheilt werden. Ferner wurden dem Reichswaiſenhaus zu
Lahr von einem pfälziſchen Weinhändler 45000 Mk. teſta
mentariſch vermacht.

(Ueber die Auszeichnung eines Gymuaſi
aſten) wird aus Frau. furt O. berichtet: Am 15,. Juni
v. J. rettete der Sohn des Weißgerbermeiſters Karl Schulze,
Fritz mit Vornamen, jetzt Unterſekundaner des Realgym
naſiums, einem kleinen Knaben, der bei Hochwaſſer von
einem Handkahn in die Oder geſtürzt war und vom Strome
fortgeführt wurde, dadurch das Leben, daß er ſich ins
Waſſer ſlürzte, dem Knaben nachſchwamm und ihn, an der
Bruſt glücklich ans Land brachte. Nach einer
Meldung des Miniſters des Jnuern hat der Kalſer dem
Sekundaner das Verdienſt Ehrenzeichen für Rettung aus
Gefahr verliehen mit der Beſtimmung, daß die Aushändigung
des Ehrenzeichens ſo lange ausgeſetzt bleibt, bis Fritz
Schulze eine ſelbſtſtändige Lebensſtellung erlangt, namentlich
aber die Schule verlaſſen haden wird. Auf fernere Aller
höchſte Beſtimmung iſt dem Fritz Schulze von dem Director
des Realgyginaſiums vor den verſammelten Schülern der
oberen Klaſſen eröffnet worden, daß der Kaiſer ſeiner Ent
ſchloſſenheit und Selbſtaufopferung ſein beſonderes Lob ge
ſpendet hat und erwartet, daß das rühmliche Verhalten des
p. Schulze ſeinen Mitſchülern ein Vorbild zur Nacheiferung
in Bethätigung der Nächſtenliebe, ſowie der Gnadenbeweis
allen jederzeit eine Aufmunterung zur Treue und Anhäng-
lichkeit an Thron und Vaterland ſein werde.

(Zur Augwanderung nach Braſilien.) Einen
neuen Belag für die herben Enttäuſchungen, welchen
vielfach Anſiedler in Braſilien ausgeſetzt ſind, finden wir
in einem der S.Ztg. vorliegenden Briefe eines Halleſchen
Arbeiters, den derſelbe an ſelnen früheren dortigen
Arbeitgeber, Hrn. Zimmermſtr. W, gerichtet hat. Der
Briefſchreiber hatte ſich im Herbſt 1889 durch große Ver
ſprechungen ſeitens Agenten verleiten laſſen, nach Braſilien
auszuwandern. Der vorliegende Brief iſt ein einziges
Klagelied; das Schreiben gipfelt in der an den Adreſſaten
gerichteten Bitte, ſo viel als möglich Arbeiterfamilien von
der Auswanderung nach Braſilien abzuhalten. Die Regie
rung laſſe zwar die Aus bezw. Einwanderer frei befördern,
aber von Anweiſung einer Colonie ſei keine Rede; wer Geld
habe, könne allerdings Land bekommen. Aber auch dies
gehe ſo langſam, daß der Betreffende erſt zum Bettler
werde. Leute mit unerwachſenen Kindern ſeien namentlich
ſchlimm daran. Kommen die Auswanderer, fährt der Brief
ſchreiber nach einer längeren Schilderung des Landes c.

Fort, hier an, muß er auf eine Hackenda gehen dort ver
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ſent der Mann 800 Reis bis 1 Milreis 1,60 2 Mk.
iglich und die Koſt. Letztere iſt ſehr elend; ſie beſteht
Jeiſt aus Bohnen, etwas Reis und geſtopftem Maiemehl.
ſorgens und abends giebt es eine Taſſe Kaffee, aber
ſt dazu Brot giebt es nicht, denn dies iſt ſehr theuer.
don dieſer Milreis ſoll er ſeine Familie ernähren geht er aber
ſt 10 Milreis zu einem Kaffeehaus, ſo kann er, was er
für erhält, in der Hoſentaſche forttragen. Wird der Mann
uk, ſo giebt es in der Hactenda nicht einen Teller Bohnen.
h der Regenzeit giebt es vielleicht die ganze Woche drei
age Arbeit. An Arbeitskräften iſt Hier nicht nur kein
ſangel, ſondern Ueberfluß, namentlich Italiener und Portu
ſeſen ſind in Menge vorhanden, und dieſen kommt zugute,
ſaß ſte die Sprache kennen, was den deutſchen Arbeitern
et abgeht. Der Lohn iſt alſo hier viel ſchlechter als in
niſchland. Mit der Jnduſtrie iſt auch nichts los; die
Slähte ſind zu klein und der Braſillaner hat keine Bedürfniſſe.
hunderte von hier würden mit Freuden zurückkehren, wenn
e das Geld dazu hättten. Jch für meinen Theil bin ſehr
inglücklich; wäre ich drüben geblieben, ſo hätte ich mein
Feld noch; hier habe ich erſt alles zuſetzen müſſen, auch vom
hüma hatte ich viel zu leiden 2e,

(Eine ſenſationelle Erfindung) Die nordiſche
Preſſe ſo ſchreibt man beſchäſtigt ſich ſeit ehe als
Jahresfriſt mit der Erfindung des Lieutenants Ekelund in
Jönköping, aus Torfmoor ein ſteinkohlenartiges Brenn
aterial herzuſtellen. Seit Monaten arbeitet ſchon unter
eitung des Patentnehmers eine Verſuchsfabrik mitten in
m ſumpfigen Land um die „Stadt der tändstickers“
rum, Die Ergebniſſe ſcheinen derartige zu ſein, daß eine
t ſaatlicher Prüfung von der Oberleitung der Staats
ahnen in Ausſicht genommen iſt und nur noch die Ein
idigung des Königs eingeholt werden muß. Bewährt ſich
toff und Verfahren, dann wirb es wohl nur noch eine

Frage der Zeit ſein, ob nicht auch die großen Moore in
Deutſchland ihren Reichthum an Torferde zu Steinkohlen
ergeben werden. Dann dürften aber auch die Tage der
bermäßig hohen Kohlenpreiſe gezählt ſein.

(Ueber die Thätigkeit des Paßeunr' ſchen
nſtttuts) berichtet man aus Paris vom 37.: Auf der
Feſrigen Verſammlung des Paſteur'ſchen Jnſtituts wurde
in Bericht verleſen, aus welchem hervorgeht, daß im Jahre
890 im Ganzen 1646 von toll gewordenen Thieren gebiſſene
Perſonen im Inſtitut behandelt worden ſind. Von dieſen
ſarken 10, und zwar 6 binnen 14 Tagen nach begonnener

c

hehandlung, 4 in ſpäterer Zeit. 80 franzbſiſche und aus
lündiſche Gelehrte haben die im Inſtitut abgel en Kurſe
beſucht Das Inſtitut bedauert, nicht über größere Mittel
berſügen zu können, um ſeine Thätigkeit zu weiterer Ent
wclung zu bringen.

(Hie deutſche Ausſtellung in London.)
Welches Jntereſſe in den höchſten Kreiſen der für Anfang
Mai bevorſtehenden Deutſchen Jnduſtriee und Kunſtaus-
ſllung“ in London zengebracht wird, das beweiſt u.
die erfreuliche Thatſache, daß auch Jhre Majeſtät die

önigin von England die Ausſtellung beſchicken wird. Auf
Veranlaſſung der Königin Viktoria iſt ſoeben für die Kunſt
übtheilung der Ausſtellung jenes berühmte Gemälde ange-

det worden, nalt, die

deutſche Kaiſerfamilie am neunzigjährigen Geburtsfeſt Kaiſer
Wilhelms I. darſtellt und das ſ. von den Deutſchen
Londons der Königin Viktoria anläßlich ihres fünfzigjährigen
Regierungsjubiläums gewidmet wurde. Auch der Prinz
regent Luitpold von Bayern bekundete ſein reges Jntereſſ
an dem Gelingen des ſchönen nationalen Unternehmens da
durch, daß er vor einigen Tagen in Begleitung der übrigen
bayeriſchen Prinzen im Kryſtallpalaſt erſchien und die daſefbſt
für die Londoner Ausſtellung angeſammelten Kunſtwerk
einer eingehenden Beſichtigung unterzog.

(Die wunderlichen Reiſen aus Rußland nach
Paris) und aus Paris nach Moskau ſcheinen kein Ende
nehmen zu wollen. Kaum hat der Stelzenmann Dornor
die franzöſiſche Grenze überſchritten und i der Ruſſ
Leonibas von Eunateky mit ſeiner ſchwerfälligen Troifs gus
Kaſan angekommen, ſo läßt ein ehemaliger Rollſtuhl Führer
der dortigen Weltausſtellung den Vorſchlag verbffentlichen
er wolle einen Reiſenden, der ihm 300 Fres. monatlich im
Voraus bezahlt und mit ſeinem Gepäck nicht üder 100 ke
wiegt, in einem annamitiſchen „Puß Puß“ dem bekannten
zweirädrigen Wägelchen bis nach Moskou ziehen und
durchſchnittlich 6 Kilometer per Stunde zurücktegen.

(Hie Gotthardtbahn) iſt ſeit kurzer Zeit im Be
ſitz der ſchwerſten Locomotive Europas. Es iſt dies
eine 85 Tonnen oder 1700 Centner wiegende, von Maffat
in München gebaute Maſchine, welche das Vorſpannen einer
zweiten Locomotive auf den ſtark anſteigenden Strecken der
Bahn entbehrlich macht. Sie beſitzt zwei Hochdruck- und
zwei Niederdruck Cylinder, welche je mit dret Achſen bezw.
ſechs Rädern verkoppelt ſind. Die Maſchine ſchleppt überdies

en Tender; das Waſſer und die Kohle ſind vielmehr an
beiden Seiten des Keſſels in eigenen Behältern untergebracht.
So wurde das ganze Gewicht der Rieſenmaſchine für die

9

Reibung nutzbar gemacht. Damit ſie Krümmungen leicht
befahren könne, ſind die erke durch ein Charnier

g ſowie die
ahn beſitzt ſchwerere

Bei der letzteren Bahn wiegen ſte 90 Tonnen
(„Berechtigte“ Frage.) Vater de ins

will ich en noch ſagen: bagares Geld gebe ich meiner
chte mit! Bewerber: Etlauben Ste; nimmt man

Frau auf Kredit

verbunden
im
Maſchinen

Literatun, Kareſt und Wäſſrrſeheeeft.
So recht in dem Sinne der weitblickenden deutſ

ung „Rode und Haus“, deren neueſte 3
irte Nummer mit bunten Stablſti
onogramm- Gravuren, großem Schnittmuſterbogen,
Beiträge von F. v. Kapff-Eſſenther, Sy veſter

Hanugfrauenzeitung u. ſ. w. ſoeben ausgegeben

farbigen
Belletriſtik
Frey 20)
wurde. Unter den vielen intereſſanten Beigaben
Univerſalblattes für die praktiſe id

er Frauenwelt, den modergen Kunſtar
meloktöſen Muſik und Geſangflücken, dem

inngsaustauſch der Abonnenten e. 2e. ſet hi
d in der vorliegenden Nummer verbffentlichte originelle

Preis ausſchreiben erwähnt, 50 ſogenannte Mode- und

Haus Damaſt Deckchen für die preisgekrönten Abonnenten
zur Verfügung hält. Es verlohnt ſich zum bevorſtehenden
Quartal Probenummern einzufordern, die unentgeltlich durch
lle Buchhandlungen und durch die Expedition von „Mode

ind Haus“, Berlin W. 35, verabfolgt werden.

v v -a—k -—„nwÖ2Beiefkaſten der Rede ion.
Ueberſender des Hall. „Volksblatt“ Nr. 70.

Beſten Dank für Jhre Zuſtellung. Die angeſtrichene Stelle
ſt inhaltlich zu inbedentend, um noch beſonderer Entgegnung
verth zu ſein! Unſer Halleſcher R. Berichterſtatter wied ſich
hoffentlich über die Beſchinpfungen des ſozialiſtiſchen Blattes
e teöſten wiſſen da er bei ſeinen Angriffen nicht auf Lobes
rhebungen von dieſer Seite gerechnet haben kann. Jſt die
Bezeichnung „Miſt“ für ſeine Berichte auch ſehr grob, ſo
entſchuldigt die Redaction des ſozialiſtiſchen „Volkebl.“ doch
in germaßen das alte Sprüchwort: „Mit dem man um
jeht, das hängt einem gn.“

eeeeeegBörſer- Beridhte.
Halle 31 März 1891

Preiſe mit Ausſchluß der Mafklergebühr für 1000 kg
tetkto. Weizen, ruhig 186 bis 198 Wk., feinfter aus

trtiger über Notiz, Rauhweizen 183 bis 191 Mr. geringers
Sorten billiger. Roggen ruhig, 174 bis 178 Mk. Serſte,

Srau 169 bis 176 Mk. feinſte feinfarbige 177 bit
Futter 145 bis 160 Mk. Hafer, feſt, 153

K.

18

s 158 Mk. Waits, gmerikaniſcher Mixed, ohne Angebot,
Donaumais 152 bis 154 M. Raps, bhge Ange
bot. Rübſen Erbſen Victorig- ruhlg, 185 bis
303 Mk. Kümmel, ausſcht Sack für 100 Kilo
netto, 40--42 Ma Stärke
Kilo Jnhalt per 100 Kilo netto,
44,50--45,50 Mk., Aende
100 kg netto. Linſen 16 Bohnen 19-—-3t, An
pinen Kleeſgaten. Rothklee 90--105 Wek., Weiß
klee 60-190 Mk. Schwediſcher Klee 80— 140 Mk.,
Esparſette 25—-97 Mk. Mohn, blau 52-—55,00 t.
Futterartikel fet. Futtermehl 15,50 16,50 k.
toggenkleie 11,75--18,25 Mk. Weizenſchalen 10,50

bis 11,00 Wek. ngrieskleie 10,75 bis 11,25 W.
Malzkeime, 21,00 Mi., dunkle 8,00 bis9,00 Mk. t 13,00 Mk. Malz 39,00bis 31,00 Mk. 9 k. Vetrolenm 24,75
Mk. Solarbl, 0,825/300, ſehr feit, 16,50 bis 17,00 Mt.
Spiritas, 10,900 Liter-Proz. flan, Kartoffel weit
50 Mk. Verbrauchsabgabe 70,00, mit 70 Mk. Verbrauchs
abgabe 50 70

GHGlorigSeide 120 em breit
für Staub u. Regenmäntel, Blouſen c. v. Mk.

4,35 p. Met. (ca. 40 verſch. Disp.) verſendet
meter und Kückweiſe porto und zollfrei das Fasrik
Dépöt G. Flenneerg, (K. u. K. Hoflieſ.), Zürich.
Muſter umgehend. Doppeltes Briefporto nach der Schweiz.

ar dieſen Theil Khernimmut bie Reda

Kirtge richten.Dem Getauft: Marie Albertine Jda
Panla Emilie, T. des Lehrers Renobanz;

i m zeige Statt beſonderer Meldung.
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11; dem Lehrer Schünzel ech

Geburt eines
freut an dem Manzer Müller ein S.,

Abt Sgrrkänh,
Landes Secretariats-Aſſiſtent,

und Frau.
Amalte Martha Frieda T. des Schloſſers
hafermalz; Pauline El ſabeth, T. des Malers
Weidemann; Friedrich Paul, S. des Schacht-
eiſters Peege; Aung Martha, T. des Tiſchlers
Köthe; Wilhelmine Anng, T. des Kutſcher
Roſennaum; Charlotte Margarethe, T. z

etgirs Braune. Ge
vall E.

Mantn,

Nordhauſen mit Frau
her. Beerdegt:
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ſchwerem Kampfe mein innigtt geliebter

Schwager an

Die Beo

Hildebrandt S., 2 J.,
3 Uhr verſchied nach S

guter Sohn, Bruder,
rſohn, dex Maler

Hinterbliebenen.
29. März 1891.

findet am Mittwoch
nitteg 3 Uhr, ſott.

enroe
die jüngſe T. des Schloſſers Juſt; der

ingſte S. des Handarb. Genthe.
Stadt

Maſermſtrs.

Hammer Alfred Paul, S. des
Pimmermanns Hoffmann Luiſe Marie, T. des
hausknechts Wittling; Marie Luiſe, T. des
Jabrikarb. Dippmer gen. Siebert; Ernſt

M 9Bitte um

8 ag Abend 6 Uhr
h Getauft: Curt Erich, S. des aber ſchweren Leiden unſere ifebe kleine A
paufmanns Weniger; Friedrich Karl, S. des in ihrem bald vollendeten 1

Schmidt Lina Elsbeth, T. des wir allen Freunden und
ſtilles Beileid tiefbetrüs

Merſeburg, den 30. März 1891.
Hermann W olter und Frau.
Die Beerdigung findet Donnerstag Nach

Ubert, S. des Gaſtwirkhs Fuß Franz Curt, mittag 5 Uhr ſatt

C e

ſtarb nach kur

Lebensjahre, was
Bekannten mit der
ef übt anzeigen.

die Mannſcho
gebots und der Seewehr
Ausnahme derjenit
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Kavallerie als vierj
Zeit vom 1. April
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arl, S. des Tiſchlers Albrecht Auguſt Wil
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er mit Frau M. M. S. geb. Erbert; der
empner F. H. J. Waſchau hier mit Frau

re Für die Betneiſe der Liebe und Theil-in Richard ein uvchel. S. Gekrauet: nahme beim Begräbniß
F. A. Zeugner ler mit Frau, unſerer guten Mutter, ſowie für

h Kaynt hler mit Frau veriy. Koßmock, Allen herzlichen Dank.
A. geb. Haring; der Schneider R. O. Wolff Der tieftrauernde Gatte W. Erbert
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des Truppentheile
ſämtliche Reſer
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Schuhmacher Fipilſtandsregiſter d. HLadtSerſebnrg
vom 23. bis 29. März 1891.

le jn Eheſchließungen: der Fabrikarb. Karl Eſan- Reſerviſteehe e e en tudiee Heſnann, rieb h Haner att Anle ſe un en di Wege veereert und haben ſich zur Zuche m gert
beth Koch, Johanntsſtr. 10; der Schuhmacher a atie DreGetauft: Clara Martha ſtr. Friedrich Otto Karnt mit der verw.

e er Schubert in Kriegsdorf mit Frau Haring, Windberg 1; der Schuhmacher Franz
M. geb. Weidling in Venenien. Emtt Pauk Müller mit Johonne Pauline Anna

handel des verſtorb. Blafius, Clabigkauer Str. 8; der Klempner
elesmanns Hartung; die jüngſte T. des Franz Hermann Julius Waſchau mit Hedwig

Ottili Friederike Bertha Langer, gr. n er 72;
ttilte der Schneider Richard Otto Wolff mit Minnaarie, T. des Kaufmanns Schmidt; Ludwig Hearte Emma Erbert, Gotthardtsſtr. 32.

ß S Geboren: dem Handarb. Demny ein S.,t S des ber Steueräufſehers Kuntze; Schmaler. 175 dem urean- Aſſiſtent
T Bruno Walter, S. des Calcutagtors Guntel. eine T., Altenvurger Schulplatz 6; ein unehel.

Se S. eine unzhel. T.; dem Handelsmann Schön den 15, April d. J., vormittegs 11 Uhr, inBekanntmachung Die Vormittags- feid ein S., Teichſtr. 7a dem Büreau- Aſſiſtent ſchen
Erbe ein S Friedrichſtr. 85 dem Handarb. den 18. April d. J. vormittags 9 Uhr, in

Franke ein S., gr. Sixtiſtr. 15; dem Fabrik Snen mit Sonntag den 5. April um c Epheſer n S a Sixtiſte, 55 dem den 13. April d. J., mittogs 12 Uhr, in hält ſtets auf Lager die Buchdr

dr. Kaufmann Kämmerer ein S. Schmyleſtr. 28; Dörſtewitz am Gaſthofe, Oe

S

Halbiyvaliden der unter
geführten Altersklaſſen,

Koßmack, Marie Auguſte geb.

Kötſcheu am Gaßhofe,

Kleingoddula am Gaſthofe,

Beuchlitz am Gaſhofe,

geſunden r. 16; dem Fabrikarb. Obſt ei

Großgörfchen am Denkale,

e

e T., Oberbreite
n

zur t

laubt worden ſind,
und Marinereſer

z Dis poſſ

beurlaußten Mannſchaften,
die temporär und dauernd anerkannten

1

ans den bezüglichen Ortſchaften dieſelben

in Kreiſe Merſeburg
den 13. April d. J., vormittags 10 Uhr, in

Schkeuditz auf dem Marktplase,
den 13. April d. J., nachmittags 2 Uhr, in ſind zu haben in der Buchdruckerei von

Zöſchen ar Kletz ſchen Gaſthofe,
den 14. April d. J., vormittags 10 Uhr, in

den 14, April d. J., nachmittags 2 Uhr, in

G

rühl 14.
Geſtorben: des Kgul. Regierungs Raths den 14 April d. J, nachmittags 3 Uhr, in

v. Werder T., 2 J, Doemplatz 10; des ver
ſtorb. Kreisgerichts- Direktors Bodenſtein Ww. den 15. April d. J., vormittags 9 Uhr, in
geb. Grube, 71 J, Martenſtr. 1; des Maurers

Friedrichſtr. 8; der
Handelsmann Hartung, 18 J., Neumarkt 63 1.
des Cigarrenhändlers Hoffmann S

T, Nenmarkt den 13. April d. J., nachmittags 3 Ußr, in
Lauchſtädt im Gaſthofe zum Stern,

Saalſtr. 2; den 14 April d. J, vormittags 9 Uhr, in
Schafſtädt am Rathskeller,

Frankleden am Gaßhofe,

Merſeburg am Thüringer Hofe, ſämmtliche
Mannſchaften der Reſerve und Landwehr

Aufgebots, des Landbezirks und die
Mannſchaften der Jahresklaſſen 1878, 1879,
1880, 1881 und 1882 (mit Ausnahme der
jenigen, welche in der Zeit vom 1. April bis
30. September 1879 und der vierjährig
Freiwilligen der Kavallerie, welche in der
Zeit vom 1. April bis 30. September 1881
in den Dienſt getreten ſind), ſowie die tem
poräc und dauernd anerkonnten Halbinvaliden
der vorerwähnten Altersklaſſen des Stadt

J bezirké,den 15. d. J., mittags 12 Uhr, in
Merſeburg am Thüringer Hofe, die Mann
ſchaften der Jahresllaſſen 1883, 1884, 1885,
1886, 1887, 1888, 1889 und 1890, die auf
Reclamat on oder als unbrauchbar zur Dis

chr 1. Auf poſition der Erſatzbehörden entlaſſen und

S. gr.dert Ehefrau

Ichloſſers

annſchaften, ſowie die temporär
und dauernd anefkannten Halbinvaliden der
vorerwähnten Altersklaſſen des Stadtbezirks,

April d. J, nachmittags 3 Uhr, in
irg am Thüringer Hofe, ſämmtliche

3 Stadt und Landbe zirk

geſtellen
Meilitärpäſſe, Führungsatteſte und Er

äſſe ſins mit zur Stelle zu bringen.
enfels, den 11. März 1891.

p

ſtr. die äberaus reichen V ſenden ſag vißen, Föpigliches Bezirk Comndie überaus reichen Blumenſhenden ſagen bie a Reclamgklon oder als anbrenghar el e ger

der Ein noch guter Preſchwagen und
ein pnar Wageuleitern

ſtehen zu verkaufen große Sixtilraße G.

Ein junges Puterhuhn
und 2 auf

W äbheeebed Germnammnerz-

Klaſſenſteuer-
Reckamations- Formulare

h. Rom G
Rechnungsſormulare

in allen gangbaren Grbßen, 100 Stück 50 f.
nittel den 15. April d. J., vormittags 9 Uhe, in und 1 M halt ſtets vorräthig

Lützen im Gaſthof zum rothen Löwen, a. öener, Delgrube 5.,
Weohnsel- Und Quittangs-

formmare
uckerei von

igrube Nr. 5.W En. kö



jetzt ab wieder

S

Hol2
Presssteimes

Anzöömeleu,
Gr der Colce

Amſthirreacit,

Sein obenBöhme Kohblen,

a S en SSe S
Dirocter Versandt waggonw

Posten r
eise zu billigsten Werkpreis

ei Haus.
en, sowie Iieſerung in Fuhre

Er Nie beſte Gelegenheit
um noch ſehr billigeSchuh und Stiefelwagren
(nur beſte Qualität nebſt
können, bietet ſich jetzt bei

Nun Mehne,
Für Wiederverkäufer vorzüglich geeignet.

NB Mein Rausgruunecdstiüüels fl

ſchöner Paßforun) kaufen zu

kleine Ritterſtraße 1.

eine Ritterſtraße 1 ſtelle ſofort zum Verkauf

Die vielfachen Beſchädigungen der Baum-
pflanzungen und der ſonſtigen Anlagen des
hieſigen Verſchönerungs-Vereins, das Entwenden
von Baumpfählen, das Reiten und Fahren,
ſowie ferner das Ausnehmen und Zerſtören der
Neſter in den Anlagen des Verſchönerungs
Vereins, das Verſtopfen der Quellen auf
Arnimsruhe nöthigen uns, Jedem, der eine der
artige muthwillige Handlung uns ſo zur Anzeige
bringt, daß der Thäter deshalb zur Unterſuchung
und gerichtlichen Beſtrafung gezogen werden
kann, eine angemeſſene Belohnung aus der Kaſſe
des hieſigen Verſchönerungs Vereins zuzuſichern,
deren Betrag in jedem einzelnen Falle nach den
obwaltenden Umſtänden beſtimmt und deſſen
de eventuell bis zu 20 Mk. bemeſſen werden
wird.

Der VerſchönerungsVerein.
v. Dieſt.

Ausſchreibung.
Zur Erweiterung des Friedkofes der Kirchen

gemeinde St. Maximi ſind ca. 300 Ifde. Mtr.
Einfriedigungsmauer erforderlich und ſoll die
Ausſührung der Erd und Maurerarbeiten
incl. des Materials an den Mindeſtfordernden
vergeben werden.

Angebote find bis FIontag dem G.
Aprwäl, nachmittags 3 Uhr, im Cowptoir des
Unterzeichneten mit der Aufſchrift: Angebot
ur Herſtellung der Friedßofsmaner der
emeinde St. Maximi verſiegelt einzureichen.

Zeichnung und Bedingungen ſind vorher eben
daſelbſt einzuſehen

J A: C. W. FIeister.
Auf Grube 496 bei Döllnitz werden von

Förderkohlenn. Knorpelkohlen
in bekannter vorzüglicher Güte abgegeben.

Die Grubenverwaktung.
ſ Ein herrſchaftl. einger. WohnHausver II haus, in vorzügl. guter Lage,

mit kleinem Seitengebäude, welches ſich auch zu
jedem Geſchäft eignet (Miethéertrag über 1100
Mk), iſt für den Preis von 20500 Mk bei
3000 6000 Mk. Anzahlung zu verkaufen
Käpfer wollen ihre Adreſſe unter W. R.
in der Exved. d. B. aboeben.

Hausverkauf.
Unter ſehr günſtigen Bedingungen verkauft

Unterzeichneter ſein an der beſten Lage ge
legenes Geſchäftshaus. Aml. ehmeo-

Hausverkauf.
Ein m. Haus, gut verzinsb., iſt zu verp.

od. z. verk. bei 3-400 Thlr. Anz auch ſind
A Feldpläne mit in Pacht zu nehmen. Zu er
frogen in der Exved. d. Bl.

I Er. ſchönen Sommerweizen
zur Saat im Einzelnen oder im Ganzen zu
verkaufen. (Probeanſicht.)
Gaſthof zum goldenen Hahn, Gottbardtsſtr.

Kleine freundliche Wohnung zum 1. Juli
zu beziehen WMWühlberg 90

Ein Logis mit allem Zudehör zu ver
mirthen und ſofort oder 1. Juni zu beziehen.

G. Ruux uns el, Preußerſtr. 18.
S

9 Sehlafstelle offen Ss Oberbreiteſtratßze 15 8
Eehe

wieder eingetroffen.
Zugleich empfehle: Wuizponnadle,

WPrrizpasta Slbherputz em.WPurtzsteim, ſowie prümea Wettglamz-
WWiehse.

Wilh. Rößner. Oelgrube 7.

Zur gef. Beachtung
Unſere geehrten Geſchäftsfreunde mache

wir höfl. darauf aufmerkſam, daß J
ſerate für die am Morgen erſcheinend
Nr. des „„Merſeburges Correſpon
dent ſpäteſtens Tags vorher bis

12 Uhr mittags
in unſerer Expedition aufgegeben werde
müſſen. Andernfalls iſt die Aufnahm
in die nächſte Nr. des „Correſpondent“
nicht mit Sicherheit zu erwarten, da bit
rechtzeitige Fertigſtellung des Blatte
durch zu ſpät einlaufende Jnſerataufträg
nicht in Frage geſtellt werden darf.

Achtungsvoll
die Expedition

des „Werſeb. Korreſpondent

Baza r.
Der diesjährige Bazar zum Beſten des

vaterländiſchen Frauen Vereins ſoll in der
letzten Woche des Mai im Reſſourcenſaale
ſtattfinden.

Der unterzeichnete Vorſtand bittet diesmal
beſonders herzlich und dringend ihn bei ſeinem
Unternehmen wöglichſt unterſtützen, dem Bazar
eine recht rege Theilnahme zuwenden zu wollen
da der lange und hartke Winter außergewöhn
liche Anforderungen an die Kaſſe des Vereins
geſtellt hat. Die Armenküche, welche 9 Wochen
lang an die Aermßen unſrer Stadt täglich
66 Portionen Eſſen unentgeltlich austheilte,
dürfen wir wohl für die Empfänger als eine

Ein Pferd (Rappe) mit große Wohlthat, aber zugleich für die Vereins
Stern, 4 Jahre alt, ſteht zu kaſſe als ein nicht unerhebliches Opfer bezeich
verkaufen nen, gedenken dabei aber mit beſonderm Dank

Bäckerei Ober-Feumsa- der freundlichen Wohlthäter, die durch Geld

Gerſtenſtroh,
gutes Bettſtroh, verkaufe Dienftag und Mitt haben der nächſte Jahresbericht wird darüber
woch von Nachm. 3 Uhr ab in meiner Scheune noch nähere Mittheilung machen.

Aug. Peusehel.,

T ſpenden und ſonſtige Geſchenke unſer Unter
nehmen gefördert und uns weſentlich erleichtert

Zur Annahme von Gaben für den Bazar
in der Hölle.

S läuferschweine
S ſtehen zu verkaufen

S ZDreußerſtraße Nr. 5.

ſind die Unterzeichneten bereit.
Der Vorſtand

des vaterländiſchen Frauenbereins.
A. v. Dieſt. V. Berger. M. Blancke.

A. v. Buggenhagen. C. Crüger. A. Eylau.F. TEir. 550 Mt. undſCh. h. S H. v.Kartoffeln rin Stamm Lüoner Ch. Grumbach. Th. Hanewald. H. v. Häſeler

ſind zu verkaufen in der

Fun kenne
O. v. Kehler. A. Müller. A. Gabler.

R. Reinefarih. A. Schraube. M. Schede.

W

empfehle mich zu allen in mein Fach

e. J C e S 7 eGeſchäfts-Empfehlung.
Einem geehrten Publikum von Merſeburg und Umgegend zeige hier

ergebenſt an, daß ich mit heutigem Tage die

Sehloesereh
meines Vaters, W. Sixtiſtraßze 16, übernommen habe

einſchlagenden Arbeiten.
Unter Zuſicherung prompteſter und reellſter Bedienung, ſowie billſ

Preiſe zeichne hochachtungsvoll

m Und Kleinen

Carl Messe, Schloſſermeiſter

iſt die Jlluſtrirte

lagen geben an
anfertigung der
Kinder wie der
nügend für den ausgedehnteſten Bedarf. Der (in
Unterhaltungstheil bringt außer Novellen, einem
vielſeitigen Feuilleton und Briefen über das bei allen Buchhandlungen und Poſtanft

in den Großſtädten und Probe-Nummern gratis und franeco
der die Expedition, Berlin W., Potsdamer

geſellſchaftliche Leben
Bädern regelmäßige Mittheilungen aus
Frauenwelt, Kunſtgewerbliches, Wirthſchaftliches

Die reichhaltigſte aller Moden Zeitungen
Gärtnerei und Briefmappe, ſodann viele
leriſch ausgeführte Jlluſtrationen und an

2 d UnterhaltungsNummern leriſche Handarbeiten und 8 ExtraBlättet

Jährlich 14 Bei Die „Große Ausgabe mit allen Kuſ

38, Wien IJ., Operngaſſe 3.

endlich noch Folgendes jährlich über 75
mit über 300 Abbildungen, 12 große

Oberoeite.

lli,

u

l

br

in

gedeckten Dächer überneh

F. A. Wenlt
Dampfzie

Spergaun bei

meweste u. beste Con-
ſtruetion, wetterfestes
Material, ſchwarz glaſirt mit
Steinlack,

s C U. S S
Maſchinen Dachſteine

Iütäät und Worm,
falls prämiirt;

Brunnensteins;

allen Farben und Größen, eigenes Fabrikat,
habe ſtets auf Lager und empfehle billigſt

für gbsoluſte Schnee- und Regendichtigkeit der von mir

chfalzziegel,
poanllag

ab soll m

ücht, prämiirt mit der D.
oncenen Medaille; 3

vorzüglichen Gus-
eben

P U

e

Gementplatten u
n

Für Wetterbeſtändigkeit meiner Fabeikate, ſowie S

ne langſährige Garantie S

nann,M 5gelei,
Corbetha.

Formularezur Jnvaliditäts
und Altersverſicherung

hält vorräthig
Th. Rösgraerw, Buchdruckerei,

M. Werther. M. Gräfin Wintzingerode. Oelgrube Nr. 5.

Mieths-Contrac
paſſend für Privatwohnungen, Geſchäftslo
mit angehängter Hausordnung hält vo

Th. Rößner, Buchdruckel
Oelgrube Nr. 5.

Eine mödlirte Stube zu vermielh
ſofort zu beziehen.Hell Moſfananm, Lauchſtädter e
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